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veutscher Heeresbericht.
MTB <5 t o b t o Hauptquartier , 26. Okt . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Ei« gewaltiges , dank der glänzenden Tapferkeit unserer

» kuppe« erfolgreiches Ringen an vielen Teilen der Front .

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
. In der L ys - Niederung südwestlich von Deinze und

Mischen der Lys und der Scheide brach der Feind nach
Ästigem Feuer zu starkem Angriff vor. Vom Ror ^flügel des
Zugriffs bis zu der von Kortrik auf Oudenaarte
Ehrenden Bahn wiesen wir ihn vor unseren Linien ab. Hier
J|

a ! sich das sechste Earde «Znf .-Regt . unter seineu, Komman -
« ur Major Madolny an der L y s , die 40. sächsische Znf ^
^

' Vision am S P i t a a l e Bossuhen und das hessische Inf .»^ kgt. Rr . 11K unter seinem Kommandeur Major von Wey -
?
*
? « ch an der Scheide besonders erfolgreich geschlagen. Nörd¬

lich der Scheide brachten wir den Feind nach anfange
Fingern Eeländegewinn sehr bald zum Stehen .

Die neue Linie zwischen Zngeeigen und Aval -
Ken wurde gegen wiederholte Anstürme am Nachmittag be -

huptet . Auf dem Kampffelde hielt die feindliche Artillerie
^ g- über die hinter der Front liegenden , vom Krieg bisher un-
^ schädigt gebliebenen Ortschaften unter Feuer . Zum großen
Teil wurden sie hier zerstört. Die belgische Bevölkerung hat
schwere Verluste an Toten und Verwundeten erlitten . Zwi -
lchen der Schelde und der Oise beschränkte sich der Eng -
^nder gestern auf heftige Teilangriffe . Südlich von T a m a r s

warfen wir den Feind durch umfassend angesetzten Gegenan -

^ iss in seine Ausgangsstellungen zurück. Südwestlich von L e
T̂ . uesnoy und nordwestlich von Landresies scheiterten
>°>ne Angriffe vor unseren Linien .

Heeresgruppe Deutscher KmsrA.
^ Zwischen der Oife und der A i » it e großer einheitlicher
*
|
n8rtff der Franzosen auf mehr als 60 Km . breiter Front .

^
° in Hauptstoß richtete er gegen unsere Linien . zwischen der

Ej I « und Serre , sowie zwischen S i s o n n e und der
,

l6 nc . Den Serre - und Souche - Abschnitt suchte er unter"
ussparung der von Natur aus starken Geländeabschnitte zu

gewinnen. Die am frühen Morgen zwischen Oise und Serre
Erbrechenden Angriffe scheiterten vor unseren Linien . Am
■tochrnittag faßte der Feind in Villers Le See und auf

Ct Höhe östlich des Ortes Fug . An der übrigen Front wurde

t*
QU<̂ om Nachmittag abgewiesen und erlitt in unserem Feuer

schwere Verluste . A» Serre » und Souche-Abschnitt konnte de ?
«ciiid nur bei Montier » und Froidmont , bei Vesle
und P j e r r e p o n t unsere Linien erreichen. Truppen des

^Nerals Frhr . v. Löttwitz nahmen in einheitlichem Eegenan -

pff zwischen Vesle und Pier respont ihre alten Stel -
^ ngen wieder . An der übrigen Front hat unser Feuer den
»eind am Ueberschreiten der Abschnitte verhind ^xt.

Westlich der A i s n e waren die Angriff ? des Gegners
starken Panzerwagengeschwadern begleitet . Sie sind
von S i s o n n e und beiderseits von La Selve —

? ' Cl trotz siebenmaligen Ansturms — völlig gescheitert. Beson »

„j
*8 starke Kräfte setzte der Gegner zwischen VizyleComte

nd der Aisne an . Vor der westlich von Banogne kämpsen-
. " Earde -Znf . -Division liegen allein 23 zerschossene Pan -
L^ agen. Gefreiter Menschkiel der 9. Batt . des 6 . Garde-
? u>-Urt.-Regts . hat hiervon 8 Panzerwagen und Unteroffi -

U , k
^ ^ ^ ann derselben Batterie 10 Panzerw «gen vernichtet.

^ den Höhen westlich der Aisne drang der Feind in unsere
Ätn ein , um deren Besitz tagsüber schwer gekämpft
sei« Kriifteeinsatzes konnte der Feind hier von
Iti Einbruchstelle am Sachsenwald (nordöstlich von Ber^y)
. Derlei Vorteile mehr erzielen . Nur Teile unserer vorderen

" 'n, blieben in seiner Hand.
^ Teilkämpf« in der Aisne - Niederung westlich von A w a ,
nj . vp Der Feind , der bei A u b l y vorübergehend auf das

" che Aisne - Ufer vorstieß , wurde im Gegenstoß wieder
Fluh zurückgeworfen. Oestlich der Aisne lebte der

'
^eriekampf nur vorübergehend auf . Teilangriffe des Geg-

lich
'" '' Ickten unsere Posten auf den Nordrand der Höhen nörd-

toief
0011 Grandpr « zurück. Zm übrigen wurden sie abge-

Serressruppe m Ssllsit.
beiderseits der M a>a s blieb die Gefechtstätigkeit auf Stö -

Ij^ ^ euer und kleinere Znfanterie -Gefechte beschränkt . Die äst»
^ttt

** wu '
nufer säuberten sächsische Kompagnien , ein aus den

Kämpfe» zurückgebliebenes Amerikanernest

Seeresvruype .̂ erm Altzrecht.
d^ ^ ^^^ ch der S e l l e machten wir bei erfolgreicher Ui^ er-

^ "8 Gefangene .

^
Der Erste Gene«alqua «tistmeistvr : Ludendorff .

^ tssekretSr Erzberger über die Kriegsanleihe :
Je mehr Kriegsanleihe , desto näher

^*r Frieden .

Amerikanischer Sanfte Wlpsmus .
S Berlin , 28. Okt. Der Zdee nach soll dich« KrtAg Jegenden Imperialismus geführt irxrv «, . Wilson -bekmnpst in seinen

14 Punkten die Aneignung und Verschiebung von Land und Völ -
kern . Er will die Völker ein für alle Mtl mit d«m Selbstbestim -
nmTvgsrecht segnen . Diche Theori« scheint sich arch in den besten aller
Länder durchzusetzen und der Ka :npf g»zen den Land - und Völker -
imerialismpus ist des Schweitzes aller Cal .en wert. SU^r es gdbt n" ch
eine andere Art von Imperialismus , die unseres Erachtens nicht
minder bedenklich ist als die willkürliche Aneignung von Ländern
und Völkern . Es ist das der Kapitalimpkrialismus, dessen
ren ungeheuer sind , gegen den aber Wilpon den Kampf noch nicht auf-
genommen hat. Wohl haben einig« Regierungen der Äerernigten
Staaten die Trustübermacht im ei^s ^an

"
Lande zu b«!eiti.J- n ver-

sitcht, doch haben sie den JnwertakKm
Lmrdern Wissens trtW angefv !

bWfer ©^ W&e in sromden
n.

Auch während de» Krieg« hat dies« Iinperialiemus nttht Fe-
ruht . Das GrotzkapinÄ der Z?« « iniyts» Snraren l>at die Kr<??s -
Verhältnisse ,w ein« Enoeitcrunz beqw. Eroberung ausgenutzt , die
im Frieden kaum mSglich gcw«s« n wäre. Insbesondere haben die
Banken den Wettbewerb der Mittelmächte nicht imr in Süd-meriZa,
sondern auch iin Eu »opa mit unlsugKorem Evfokg bokämpst. Sie
haben , wo äs irgend möglich war , NicderlassuiMn errichtet, be-
stehende llntsrn »hmungen ausgekauft oder feibs!ü - t-i<e Banken g>?-
gründet . Die größte Zahl entfällt auf Süd - und Mit-wlamerika und
üwar beginnt die Expansion gleich mit Kriogsanjang. Schon am
2 . September 1914 errichtete die National Ciitt) -Banl in New-̂Park
eine Filiale in Buenos Aires und ferner eine Zweigsielle in Rio
de Fanairo . Diefes Unternehmen hat durch den Kriei einen un,
geheuren iNternaticnalen Wi ^ungskreis gewonnen, besonders auch
in Italien und in Ruhland, wo allerdings die Revolution diese Ve-
mÄ/Uwgen vorläufig zu nichts gemacht hat . Im Jahre 1916 faßte die
Bank Fuß in Turin , Mailand , Venedig, Florenz. Rom, Neapel,
Palermo , ferner in Petersburg, Moskau , Odessa, Warschau, Riga,
Baku , Achrachcm , Wladiwostok , Sebastopoi, Helsin^ ors und Wilna.
Einige amerikanische Banken sind auch nach Spanien gegangen , bei
spielsweise die Meroantile Bank of the American.

Man wird nicht bestreiten können, daß dadurch der Wrrtschaists-
kämpf, gegen den sich Wilson grundsätzlich ausspricht , schmr in sehr
wirksamer Weise eingeleitet wurde . Unseres Erackitens muß der
Friedensschluß auch gswisse Bürgschaften gegen eine einseitige U<ber»

indnahme des Kapitawmperialismus bringen . Denn dieser Im -

>oll
Wirtschaftssriede . So gesehen bedürfen die Wilsonschen Punkte noch
der Ergänzung, und Deutschland hat . wie andere Länder , ein gro-
hes Interesse daran , daß diese Ergänzugen auch vorgeivommen
werden .

Wir sind überzeugt , daß ein« Einengung des KapitaImperialis¬
mus auch im Interesse der Entente-^ lkswirtschafft liegt . - Eine
Reihe ihrer Vertreter hat während des Krioges die Behaupwng auf-
gestellt, Deutschlands Volkswirtschaft habe in der verflossenen Frie-
denszeit einen verderblichen Erpansionsdrang gezeigt. Die obigen
Beispiele beweisen , daß die Vereinigten Staaten keineswegs frei
sind von dem Bestreben , ihrsm Kapital die Vorherrschaft in d »r
Welt zu sichern . Wir sind gewiß nicht von Kapitalstinden frei und
haben einen ungesunden Kapitalsimperialismus auch aus politischen
Gründen immer bekämpft. Aber auch auf der anderen Seite gibt es
Sünder. Will man den gerechten Wirbscha ?tsfriei:en , so muh man
jene Gefahren energisch bekämpfen.

in >.. «W«, Hi■III »>»il!iI>,WWWW««WW°»»7.̂ '»>>>M,«U»«,»«»>»>'

Wilsonnote und Waffenstikstandsverha »dl«ngen .
Reue Besprechungen in Berlin .

— Berlin , 25. Okt . Die durch die Note Wilsons geschaffene
Lage wird innerhalb der Reichsleitung eine Zusammenkunft
notwendig machen , an der höchstwahrscheinlich wieder die
Heeresleituikg teilnimmt . (Frkft. Ztg .)

Der Brief Hindenburgs .
----- Berlin , 25. Okt. Der durch Akaueranschlag vom stell-

vertretenden kmmrarndierend . General des 22 . Armeekorps ver¬
öffentlichte Teil eines Schreibens des Gsneralfeldmarschalls von
Hindenburg an den Reichskanzler , in welchem zum Kampf bis
zum äußersten aufgefordert wird , wenn wir nicht einen ehren -
vollen Frieden erlangen , stammt , wie man in politischen Kreisen
jetzt erfährt , aus einem Brief des Feldmarschalls an den Kauz -
ler , der etwa vor zehn bis vierzehn Tagen ^inxseganFen ist
Seiner Natur nach war es ein vertrauliches Schreiben . Wie es
zur Kenntnis des kommandierenden Generals in Stettin ge-
kommen ist , ist nicht bekannt . (Frkf . Ztg .)

Personalwechsel in leitenden militärischen
Stellen ?

T .U. Berlin , .26 . Okt . Wie der „ Lok.-Anz .
" berichtet , ist in

der gestrigen Sitzung des Kriegs -Kabinetts , an der der Kaiser ,
Hindenburg und Luderdorff teilnahmen , auch die militärische
Personalsrage zur Sprach -' gekommen . Als Folge der Reu -
ordnung besteht , wie der „ Lok . -Anz .

" bemerkt , durchaus die
Möglichkeit von Personalveränderungen , die sich nach Ansicht
der politischen Kreise zum Teil wohl auch auf im Vordergrund
stehende militärische Persönlichkeiten erstrecken weiden .

Oesterreichische Stimmen zur Wilsonnote .
Wien . 24 . Okt . In Besprechung der Antwort Wilsons

auf die letzte deutsche Note stellen die Blätter fest , daß die Ee -
sinnungcn Wilsons im Widerspruch zu dem von ihm propa-
gierten Selbstbestimmungsrecht der Völker stehen und eine Ein -
Mischung in die inneren Verhältnisse , insbesondere aber einen
Eingriff in das Recht der Selbstbestimmung der Staatsform be-
deuten . Das RechtsgesLhl des deutschen Volkes werde durch die
Forderung Wilsons in der dynastischen Frage auf die aller -
härteste Probe gestellt.

Die „Reue Frei « Presse " charakterisiert die Note
Wilsons als ein Schriftstück , wie es selten von einem Sieger
»ersaht wurde . Wenn sich aber das deutsche Volk der Ueber-

zeugung nicht länger verschließen kann, daß der Feind übe-
einen weiteren Zuwachs an Streitkräften verfügen wird und
daß die Ueberlegenheit an Waffen durch das Fehlen der Roh .
steffe nicht einzuholen sei , würde es einen würdigen Weg zu
einem schweren Frieden betreten . Deutschland , das zu großen
BefrinlinuiMn berufen fei, werde aus dem Frieden der Entente
nicht zukunftslos hervorgehen .

Das „Reue Wiener Tagblatt " schreibt : „Kaiser
Wilhelm und seine Ratgeber stehen vor der Frage , ob es mög»
ist, die Zukunft uird das gonze Schicksal des deutschen Volkes
an die eine Frage des Schicksals der Dynastie zu hängen , un »
den uuxiheuesen Kampf des deutschen Volkes um seinen frühe «
ren Bestand schwieriger zu gestalten . Die deutsch« Regierung
wird den Fotejr der Verhandlungen nicht abreißen lassen
dürfen . S »e wird sich vor einer harten Notwendigkeit sehen,
auch diese Frage mit ihrem Verantwortlichteitsgesühl ins Reine
zu bringen .

"
Die „R e ichsp o st" «erinnert daran , um wievi »l leichte«

die angebliche Gewaltpolitik der Mittelmöchte in Brest -Litowsk
den völlig besiegten Russen und Rumänen das Friedenfchließen
machte , als es jetzt durch den Pazifisten Wilson und seine Assozi »
iertcn geschieht.

Schweizer Friedenszuversicht .
o Zürich. 26. Okt. (Prioattel .) In schweizerischen polltisHen

uird Finanzkreisen herrscht heute eine durchaus friedenezuverfichtuch «
Stimm»,,z, da die auf Frieden abzielenden Verhandlungen zwischen
Amerika und Deutschland allmählich konkretere Form anzunehmen
scheinen. Dementsprechend ist die Börse belebt und die Friedenskurs «
sind stark in die Höhe gegangen . Luch die deutsche Mark in d --L
Schweiz ist erheblich gestiegen , innerhalb eines Tages »an 68 auf

(g. K .)
Frankreich vor den Verhandlungen .

o Basel , 26. Okt . (Privattel .) „Journal des Debats ^
meldet den Zusammentritt des Kammerausschnsscs für au ?«
wärt ige Angelegenheiten zu einer Sondersitzung , ilm einer »
Bericht des Ministers des Aeußern entgegenzunehmen . Da »
Blatt deutet an , daß Frankreich jetzt vor der Cmscheiduuz
stehe, zu verhandeln , oder den Krieg bis zum Sieze weiter «
zuführen , (g . K . )

o Basel , 26 . Okt . (Privattel .) Eine halbamtliche Hava ?«
note besagt , die französische Regierung werde sich Berhand «
lungen über das Programm Wilsons nicht widersetzen , (g . K j

Die französischen Vorbedingungen .
T . ll . Zürich , 26 - Okt . Nach einer Meldung des „Dailq

Chronic !«" hat die französische Regierung der Regierung in
Washington telegwphisch mitgeteilt , daß sie die Räumung
Elsaß -Lothringens als Vorbedingung des Waffenstillstandes
betrachte . (B . Tbl .)

Friedenskundgebungen .
, O Basel, 26 . Okt. (Privattel .) „Daily News" meldet , daß di«

englische Arbeiterpartei für die kommenden Sonntage in den Indii «
strie- Bzgirken Massenversammlungen einberufen habe , um in de «
Friedenssrage Kundgebungen zu veranstalten. Nach Lyoner Mol«
düngen haben in den letzten Tagen neue Friedenskundgebungen in
Lyon und Erenoble fwttgefunden. ( fl .fl K . )

Die englische Press « zu « Wilsonnote .
— Haag, 25. Ott . Aus den englischen Press-eauherunHen, d '

.e Reu«
ter übermittelt, ergibt sich eine einizeilliche Z»stimmung zu tct SFUi
loitschen 9lott. Je nach der Parteirichtima der Blätter legt
t»de-> einzelne Blatt die Note in seinem Stnne aus.

So fuhrt die „M o r n i « g P » st" aus , daß Wilson» 5l»t« ei«
Meisterwerk der Diplomati« sei. „Daily Telegraph " betont»
daß es die letzte Not« sei , dbe an Deutschland gerichtet werde .

„Westminster Gazette " ist im Tone ruhiger. Sie sagt
es hänge ganz allein davon ab , wie die deutsche R»g« eung ihr« mili,.
litärische Lage und ihre Lage im Innern auffasse . ^ Davon ti dw
Waffenstillstand ^ rage abhänzig. England wolle nicht Deut chlen»
vorschreiben, wie man regieren müsse , indessen könnten die Alliierte»
nur mit einem freien Volke verhandeln. Bon einer militärische Auto«
kratie müsse die Kapitulation verlangt werden .~ " ~ " " Alliierten könnten sich dazu ver«

>ebr .
Geschütze

"
«
'
» die Munition zerstört werden , die Unterseeboote , vi«

,D a i l y E x p
stehen, der neuen
mütigung }« ersparen

r e h
" erklärt , die Alliierten könn

halbkonstitutionelle « SUgierung
ren , aber in diesem Falle müßt

die Sicherste Se¬
en «lle « ewetzr«,

Kreuzer und Dreadnoughv mutzten ausgeliefert »der versenkt werden,
und Essen müßte „geschleift" werden. Dann nur hätten d '< Alliierten
die M «cht , die Einzelheiten des Friedens durchzuführen. Ein d«mo.
tratischeg Deutschlend könne aber jeder Demütigung entgehen. Ds<
Kaiser müsse an den Wagen der freien Völker gespannt 0 ) werden.

Der Londoner Korrespondent t>ez „Nieuwe Rotterdamsche»
Eourant " bestätigt ebenfalls , daß Wilsons Note allgemein« Zustim.
mung findet , wann auch die nationalistische Presse auf die scharsstea
Bedingungen dringt, damit man in die Lage kommt, alle» mit Gk»
walt durchi - tzen zu können .

„Daily N e «v s" sagen , die Reventlow» und Westarp» >iß
Deutlschland hätten nicht das Necht , zu behaupten , daß es ein ftrat ««
gisches Manöver sei. wenn Präsident Wilson Deutschland ansfor ,
dere,, Deutschland müsse sein Schick al in die Hände der Alliierte«
legen, denn das bedeute nicht , daß Deut chland seiner Stimme der
den Friedensverhandlungen beraubt werde. Schon bei der letzten
Antwort habe sich Deutschland auf den Standpunkt der 14 Beding »
ungen Wilsons gestellt . u>Ä> wenn Deutschland einen Waffenstttl »
stand annehme , wie ihn Präsident Wilson vorschlage, so setze e» sich
keineswegs unerhörten
sich allein um die konk. . . . ^ . , . . .
land vorbehaltlich angenommim habe , und nicht» werde gefordert
werden, was , wie der R ^ chstanzler gesagt habe, sich mit der Ehr «
des denischen Volke » nicht »erträgt. Schließlich meinen „Daily
News"

, wenn Deutschland die Friedensbedinaungen Wilsons «m»
nehme, so könne der Friede innerhalb einer Woche eintreten . ( F . Z . )

Montenegro » Erwartung .
o Zürich, 26 . Okt . sPrivattsl .) „Sortiere della Ser «r-

n: t , daß der K^ iri.n l-sn Sisktencgro in « orfu eingetroffen
ist . Die mvsiedc ^ w ^ Kcg - eniAg rechnet mit ein«m »ah« »



MavkfWs reeffe . « V- nbblatt . e - « - tas . ko « . Ott . tvi ». Ux . 5l ) 3 «
'

Ariede « »tld mit der llebernahmc o. r mo« ic !^ > . i ĉhen
Regierungsgewalt , (g. K .)

Sic Haltung Washingtons .
=■= Haag , 28. Ott . Reutet meldet aus Washington : In

offiziösen Kreisen wird betont , Wilsons Note bedeute, dah die
Vereinigten Staate « die Sonderverhandlungen mit Deutsch »
lond nunmehr einstellen . In Zukunft würden lediglich Er-
llärungen von den Vereinigten Staaten in Verbindung mit
den alliierten Regierungen abgegeben werden. (Frlf . Ztg .)

*

Der russische Sowjetvertreter Nadel gegen
Wilson . /

/
WTB . Moskau , 25. Okt . (Nichtamtlich.) - In der „Isvestija "

schreibt Rädel : „Präsident Wibson verlangt die Rückgabe E^ aß-
Lothringens ohne Befragen der Bevölkerung . Er kesttz ! die Philip -
Pinnen als Weg nach China , wo er mit den japanische

'
?! Kapitalisten

um die Herrschaft ringt. Er protestierte mit keinem Wort gegen den
russischen Zarismus und die UnterjochLn?. der Irländer . Er fordert
vom englischen Kapital, nicht die Rückgabe der kolonialen englischen
Gebiete . Das amerikanische Kapital kämpft gegen die Rätegewalt
in Gemeinschaft mit den Engländern um den Besitz von Baku in Be-
zug auf Naphta, um den Besitz von Turtestan , in Bezug auf Baum-
wolle und in sibirischen Erze, , auf dem Rohstoffmarkte zu beherrschen.
Tollt« in Europa die soziale Revolution siegen, so wird das ameri-
kanisch ? Kapital sie mit noch größerer Schonungslosigkeit , als sie es
gegenüber dem deutschen Kapital zeigt, zu prntalisicren versuchen.
Bei eine solchen Situation als einziges Ziel Wilsons, einen Sieg der
Demokratie zu bezeichnen, hieße den europäischen 'Arbeiter an den
amerikanischen Moloch oerkaufen . Was die von Wilson vertretene
Desarmierung betrifft, so kann nur ein Dummkopf glauben, daß
England und Amerika ihre Flotten vernichten werden .

"

Uom Westlichen Kriegsschmwwh .

Vorder belgisch - holländischen Grenze .
WTB . Rotterdam . 26 . Okt . (Nicht amtlich .) Der „Nieuve

Rotterdamjche Courant " erfährt von der belgisch-holländischen
Grenze : In Gent wurden verschiedene Bürger von Bomben
der Alliierten verwundet .

Der äußerste rechte Fliigel der deutschen Front hält noch
stand. Die Deutschen haben Verstärkungen erhalten und wie -
derum Stroobruggc besetzt. Auf holländisches Gebiet fallen
noch immer Geschosse ein . Zwei Kugeln schlugen in Erde in
das Haus des Bürgermeisters ein .

Eine neutrale Stimme zu den Zerstörungen
in Flandern .

WTB . Amsterdam, 26 . Oft - (Nicht amtlich.) Dem „ÄHgerneen
Händelsblad" wird von seinen Frontkorrespondenten geschrieben:
Leider sind viele falsche und völlig unrichtige Gerüchte über die Räu »
mung Belgiens und das Benehmen der deutschen Truppen in neu -
tralen Ländern und bei der Entente verbreitet . Während des hef¬
tigen deutschen Widerstandes hat die Artillerie der Alliierte, ! Dör-
fer und Städte beschossen . In ruhigen Gesprächen mit belgischen
Bürgern, die wußten , dag sie es mir einem holländischen Journal !-
sten zu tun hatten . Hörde ich nur Lob über da? Auftreten der zu-
rückflutknden deutschen Truppen . Kleinere Borfälle, die die Deut-
schen selbst aufrichtig bedauern , können an diesem Urteil nichts
ändern . Es muß darauf aufmerksam gemacht werden, daß bei einer
Fortsetzung des Krieges, metat die Deutschen neue Stellungen ver-
teidigen , eine Wiederholung der Zerstörungen automatisch eintreten
mutz, da die neue Verteidigungslinie die Artillerie der Alliierten
anziehen wird . Es würde ungerecht sein , die Verantwortung da-
für allein den Deutschen zuzuschieben.

Weitere W-Sootserfolge .
WTB . Berlin . 26. Okt . (Amtlich .) Unsere ANtlel -

meer - U - Bootsstreitkräfte versenkten nach neuen
Meldungen in erfolgreichen Angriffen aus star? gesicherten Ge-
leitzügen iiber

42 000 Brnttoregistertonnen
Schiffsrau m.

Des weiteren wurde eine mit einem Zerstörer zusammen-
arbeitende U - Bootsfalle durch mehrere Artillerietreffer
beschädigt .

Mehrfach wurde Ladung der versenkten
Schiffe Kriegs Material festgestellt. Ein Muni -
tion 'sdampfer flog unmittelbar nach dem Torpedotreffer
mit Heller Stichflamme und großer Detonation in die Luft .

Der Seglerverkehr in der Nord - Aegafis und
der Phosphat -Transport von Sfax (Tunesien ) noch Italien
wurde durch V « s« rkung von 31 Seglern geschädigt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

Ans Pole « .
Die polnische Gefahr .

o Bern . A>. Okt. (Priv . -Tel .) Zu der neuerdings stark zutage
treteirdew Ländergier der Polen schreibt heute das „B erner Tag -
blatt " : Vor der polnischen Tür steht heute ein« drohende Gefahr .
Wenn Deutschland einmal einsieht , daß Polen üble Absichten hat,
dann hat es auch keinen Grund mehr, das Land zu schützen. Dann
könnte es seine Truppen ganz herausziehen und Polen dem sofort ein-
dringenden Bolschewismus überlassen. Dieser findet in der armen
polnischen Bevölkerung, den Arbeitern und Bauern einen ebenso
nahrhaften Boden wie in Rußland. Das befreite Polen hat .bis
beute viel zu wenig getan, um dieser Gefahr ins Auge zu blicken . Es
hat politisiert , Parteien gebildet , sich gezankt, aber es hat keine zu-
!>erlä'ssige Armee gebildet, die dem eindringenden Bolschewismus ge-
nügend stark entgegentreten könnte. Und die bedenklichste Handlung ,
deren es sich schuldig machen könnte, wäre die Beraubung derjenigen ,
die ihm die Freiheit vom russischen Joche brachten. Es mühte srüher
oder später an diesem Raube wieder zu Grund« gehen (g . K .) .

Die Kage in Gesterreich-Ungaxn .
D - r Wechsel im ö st er r . - ungarischen Auhen -

Ministerium .
— Wien , 25. Oft . Zn Besprechung des Wech' rls in der Leitung

der auswärtigen Politik der Monarchie heben die Blätter hervor,
dag mit dem örnjeit Andrassu eine Persönlichkeit von starker Bc-
gabung und verständigem Urteil an die Spitze des gemeinsamen
Außenministerüms trete . Die Berufung Ankrassys auf den Posten
des gemeinsamen Außenministers b -dente , daß die Forderung Un¬
garns nach Trcnnung der auswärtigen Angelegenheiten vorläufig
nicht zur Durchführung gelange . Die Blärier weisen darauf hin ,daß die Monarchie nach t̂iZjähriger Unterbrechung wieder einen par¬
lamentarischen Außenminister erhalte , und Erwähnen mit Worten
der Anerkennung die Tätigkeit des scheidenden Außenministers Bu-
rian , der die öffentliche Meinung immer wieder bezwungen habe,
sich mir den Friedensfragen zu beschäftigen .

Die Nationalitätenfragen .
— Wien. 25 . Okt. Der deutsche Vollzugsausschuß hat ziemlich

radikale Beschlüsse gefaßt , die aber vollständig in der Linie der Eni,
wicklung liegen. Der wichtigste darunter ist , daß der Ausschuß eine
eigene Note an Präsident Wilson richten wird. Im übrigen konsti -
tuierte er sich vollständig als Regierung des deutsch- österreichischen
Staates . Es ist nicht ersichtlich, wie neben diesen Sondereinrichtun-
gen noch Raum bleiben soll für irgendwelche Gemeinsamkeit mit der
alten Art . Dieses Deutsch -Oefterreich wird seine Freizügigkeit in
Anspruch nehmen, komme was das wolle. Zur Uebernahine der eige-
ron Verwaltung ist nur noch ein Schritt .

Zur Fühlungnahme der deutschen Nationalversammlung mit
den Tschechen und Südslawen soll versucht Oerdsn , daß unabhängig
von der Regierung die einzelnen Rationen mit einander verhan¬
deln was aber die Schaffung bevollmächtigter Faktoren zur Voraus-
schung hätte - Als solche Faktoren sind die Vollzugsausschüsse der
Nationalversammlungen anzusehen . Bei den Verhandlungen wird
es sich vorläufig darum handeln , eine Art Liquidierungsrai zu schaj-
fen , der ans Delegierten der Vollzugg-ausschüsse der einzelnen Na -
tionen zusammengesetzt iU nm über die gegenwärtigen chaotischen
Zustände hinwegzukommen. Mit den territorialen Ansprüchen und
anderen nationalen Forderungen , die von feder Nation besonders
bei den internationalen Friedensverhandlungen erhoben werden
dürsten , hätte diese Liguidierungskommission nichts zu tun . (F . Z . )
Warnung vor der Politisierung des Heeres .

WTB . Wien, 24. Okt . (Nicht amtlich .) Im Heeresausschuß der
österreichischen Delegation ergriff auch Kriegs mini st er Stö -
ger - Steiner das Wort und führte aus : -

„ Im Vertrauen auf Wilsons , allem Dafürhalten nach hochent -
wickelten Menschlichkeitsgefühl und unbeeinflußbaren Gerechtigkeits.
sinn, falben wir uns auf dem Standpunkt seines Programms gestellt .
Wir sind bereit , unsere altehrwürdige Monarchie im Geiste der Ver-
söhnung und der wahren Demokratie umzugestalten . Zu diesem Pro.
gramm tritt die schwere Ausgabe der Zurückziehung der Armee, deren
Banner tief in Feindesland flattern . Für diese riesigen Arbeiten ist
Ruhe und Ordnung unerläßliche Voraussetzung . Wehe , wenn der
Soldat , erfüllt von schweren Sorgen um die Heimat, seine Nächsten
und seine Zukunft, in die inneren Kämpfe hineingezogen wird . Was
dann folgt, können wir uns leicht vorstellen .

"
Der Minister verweist auf das Beispiel , das im vergangenen

Jahre Rußland gegeben hat und bemerkt : . .Diese von unseren Fein «
den heraufbeschworenen und mit allen? Eifer geführten destruktiven
Kräfte scheinen auch bei uns am Werke zu sein . Diesen mit allen
Kräften der Vernunft entgegenzuwirken, ist unsere Pflicht . Die
Armee mit ihren Milliarden Werten an Kriegsmaterial muh solange
erhalten bleiben, bis jene Umformung durchgeführt ist, die durch die
neue staatliche Konstruktion , der sie sich unbedingt anpassen wird, be-
dingt ist.

"
„Gefährlich erscheint daher dem Minister der Ruf aus den Rei-

hen der Politiker nach ehester Rückkehr ihrer Heimattruppen. bevor
noch die Voraussetzungen hierfür erfüllt sind . Der Minister richtet
an die Delegierten das drinMüde Ersuchen , die Heeersverwaltung in
der Abwickelung der Geschäfte, die mit dem Ueberqang vom Krieg
zum Frieden zusammenhängen , zu unterstützen, .fassen wir afies
Trennende in diesen Tagen beiseite , damit die neu zu bildenden
Staaten nicht mit Blut aus der Taufe gehoben werden .

"

Di « A » » schreit » « ge « in Fiume .
WTB . Wien , 24. Okt. (Nichtamtlich.) Im Heeresausschuh W

österreichischen Delegation erklärte Kriegsminister v. Strga '
Steiner über die Vorgänge in Fiume :

„Nach den bisher eingelangten Meldungen spielten sich di« ®"
jj!

gänge wie folgt ab : Am 25. Okttober früh zogen Demonstranten v°
Susak nach Fiume . Sie durchbrachen bei der Brücke von Susak ^
aufgestellten Grenzpolizei-Kordon, zogen in Fiume vor das Ger' w^
gebäude, befreiten die dortigen Arrestanten und hißten auf dU1£Gebäude und auf dem Gonvcrnemeuisgebäude die kroatische Fah ?.,Dieser Demonstration schloß sich eine Wachkompagnie des Infant « !
Regiments Nr . 79 an . Durch Gegenmaßnahmen der lokalen
den wurde am Nachmittag in Fiume die Ordnung wiederhergest°^

In den Abendstunden wiederholten sich die DemonstrationenVtll « VHW|IWI»vvn | IU/ Vlti . ..
nahmen schärfere Formen an. Die Wachkompagnie des Infantê
Regiments -7 !) verbarrikadierte sich in der Kaserne . Laut soeben
gelaufenen Meldungen hat diese WachLompagnie heute SV» Ubr N»»
die Fahne spontan von dem Gebäude entfernt und sich ohne Blut »"
gießen ergeben. Momentan herrscht in Fiume Ruhe und Ordn«^
Der Banus von Kroatien und der südflavische Rationalrat
an die Bevölkerung Aufrufe erlassen, die zur Ruhe und Ordn «"
mahnen . Dieser Aufforderung ist die Bevölkerung willig gefolgt . »
herrscht in Agram und im Lande überhaupt Ruhe ." J

WTB . Wien . 26 . Okt . ( Nicht amtlich.) Aus dem österreichM
'

Kriegspressequartier wird gemeldet: Im Hinblick auf die Ereig>"^
in Fiume und die hierüber gebrachten PressemeQungen mutz
drüÄich festgestellt werden, dah e» sich bei den Unruhen nur
schreitungen einer infolge der jetzigen Verhältnisse irre geleite»
Marschkolonne , d . h . für den Ersatz beim Feld-Regiment bestimw
kleinere Abteilung gehandelt hat . Das Feld -Regiment , das an
fen Ausschreitungen in keiner Weise beteiligt war , steht nach w '.e
in alt erprobter Tapferkeit in den Reihen unser« heldenmütig '

Kämpfer an der Südwestfroirt.
— Fiume, 25 . Okt. (Privattel .) Ungar. Korr .-Mrv . Der

verneur meldet , daß die Ruhe voilkon.emn wiederhergestellt ist.
Bataillone des Szekler Regiments marschierten gegen die ßch"
worauf sich die meuternden kroatischen Soldaten ergaben. Bei ^
gestrigen Zusammenstoß gab es einige Tode und Verwundete . ^
ungarischer Grenzpolizist ist seinen Verwundungen erlegen. Das ^
rücht. daß mehrere Eisenbahnstationen zerstört seien, ist un « «^
Der Bahnkörper , der oberhalb von Ssas auf eine geringe Strecke
schädigt wurde , ist wiederhergestellt. In ganz Kroatien herrscht
Der Eisenbahnverkehr verläuft normal .

Slowenischer Anspruch aus Trieft .
WTB . Wien . 24. Okt . Die Blätter melden ans Trieft :

stevcnis ihe Ortsnationalrat für Trieft veröffentlicht eine Kundgebu
in der er jede Lösung der südslawischen Frage als unannehmbar
lehnt , laut der die Slowenen von den Kroaten getrennt würden Zf
züglich Trieft ? lehnt er ebenfalls die Lostrennung dieses HafemplavA
vom geographischen und wirtschaftlichen Hinterlande ab. Wenn ^
die Bevölkerung des inneren Triests italienisch sei , so sei doch . «j
Umgebung von den Vororten ab rein slowenisch, svdaß man T' ^
in keine territoriale Verbindung mit dem nahen italienischen w"
anders als über slowenischen Boden bringen könne.

Die Italiener Oesterreich ».
«frWTB . Wien . 25. Okt . Die Blätter melden : Die italientt «̂ «J .,,

geordneten , mit Ausnahme von 2 Smialdemokraten und 2
vativen aus Friaul . haben einen Nationalbund erricktet.
Programm in der heutiaen Sitiuna des Abaeordnetenbauses von ^italienischen Vertretern daraeleat werden wird . In wirticham ><%
ssraaen werden die Mitalieder des Nationalbundes mit allen
lienischen Abaoordneten gemeinsam voraeben . Zum Vränoci>
wurde Dr . Eonei . « im Vizevräsidenten Dr . Miz,i aewäblt .

Kundgebungen für ein « nabhöngiges
Ungarn .

Budapest , 26 . Okt . Der „Verl . Lokalanz .
" meldet ,

es im Laufe des gestrigen Tages in Budapest an mehr ^
Stellen zu Bolksansammlungen kam . Die Menge , vor all
Arbeiter und Studenten , zog , Fahnen vor sich tragend ,
Hochrufen auf ein unabhängiges Ungarn durch die
stragen. Polizei und Militär wurden reguiriert ,
aber nicht einzuschreiten .

brau

Die Ereignisse in Griechenland .

o Bern 26 . Okt. (Privattel ) Me da» „Bern « Tagbl .
"

ivlönr aus Athen erfährt , ist Griechenland nur nach außen dur« ^ .
Zensurmagnahmen ruhig , im Innern Ter es aufs furchtbarste D" iU
wühlt. Jede Kritik werde streng bestraft, jeder Terror angewo ^ ,
Zahlreiche Meutereien der Trupven und Aufstände der Zio>lli^°^ ,,
rung werden mit Hilfe der Entente mit äußerster Strenge
geschlagen, (g. K .) ^

Amerika nnd d » r Krieg .

Militärische Angendausbildung . ^
— Amsterdam , Ende Oktober. Der Staat Rewyork ^

durch ein Gesetz, das am 1. September in Kraft trat , .
zwangsweise militärische Ausbildung der männlichen 2 "^
von 1k bis 18 Jahren vorgeschrieben. (Frkft. Ztg .)

Die neue Reichsmarmelade .
$ Karlsruhe , 2G . Okt . Die Reichsstelle für Gemüse und Obstteilt uns mir : Troh der mangelhaften Obsternte und des Fortfalls

dir meisten Auslandszufuhren kann der Marmeladebedarf für das
Jahr 1918/19 als sichergestellt gelten . Es werden die gleichen Men -
gen Marmelade zur Verteilung komnien , wie im Vorjahre . An
Güte wird die Marmelade der vorjährigen nicht nachstehen . Als
Streckungsmittel kommen , entsprechend früheren Erfahrungen , Kohl-
rüben über .̂ a >ipt nicht , die nahrhaften abe» von ihrem Eig -ngeschnack
nur durch besondere Behandlung zu befreienden Runkelrüden in ganz
geringein Umfange, dagegen hauptsächlich die sehr zuckerhaltigenund an. ähnlichen hochwertigen Nährstoffen reichen Mohrrülien sowie
die gleichfalls stark zuckerhaltigen Obfttrester (das sind die bei der
Obstjaftpresserei gewonnenen Restbestände) in Betracht . Besonders
verdient die ßll Teile betragende Beimischung von reinem Zucker
hervorgehoben zu werden , die allein schon der Ätarmelade die Eigen-
schaft eines wertvollen Nahrunge und gleichzeitigen Eenußmittels
sichert . Den Fabrikanten und ebenso den Gemeinden , durch die die
Marmelade an das Publikum verkauft wird , ist jede andere oder
weitergehende Streckung, als oben angegeben, streng untersagt . Fau -
Ii ; c o 'c . c gar verfaulte Früchte dürfen zur Marmelade niemals ver -
arbeitet werden. Zrüchte. die kleinere faule Stellen ze

'
igen, erst nach

sorgfältiger Entfernung dieser faulige,r Stellen . Künstlicher Siiß -
stoff ist von der Marmeladebereitung ausgeschlossen .

Wo schlechtfck' meckend« . minderwertige oder gar gesundheitsschäd -
liche Marmelade in den Verkehr gelangt , kann es sich nur um eine
gesetzwidrig hergestellte und durch Schleichhändler vertriebene Ware
handeln . Im Interesse der Allgemeinheit begrüßt es die Reichssbells
dankbar , wenn Proben derartiger Erzeugnisse ungesäumt ihrer Kon-
trollabteilung in Berlin W 37, Potsdamerstr . 74, unter genauer An¬
gabe des Verkäufers und Berkaussortes zur weiteren Verfolgung
übersandt werden. Di« für das Reich arbeitenden Fabriken stehen
bekanntlich unter schärfster ständiger Aufsicht . Die in den ersten
Ätovembertagen zur Ausgabe gelangende Marmelade ist noch nach
dem vorjährigen R?ze? te hergeilellt.

° Da gerade in den letzten Tagendie Obstzufuhren in den Marmeladefabrilen über Erwarten groß
?wesen sind, steht schon heute feft, daß die etwa vom 1 . Januar 1918
ort zu verteilende Marmelade in innnor geri ngere« Grade gestreckt

werden wird . Der Preis der neilen Reichsmarnrelade ist vorläufig
auf 1 Mk . je Pfunddose festgesetzt.

Utzeater . Knnft Mssenfchaft .
X Karlsruhe , 26. Okt . Bei der Uraufführung von Burtes

„Simson" am nächsten Dienstag sind außer Herrn Baumbach in der
Titelrolle in Hauptrollen die Damen Ermarth . Persing , Müller , so-
wie die Herron Becker, Bürkner , Dapper , Efsek , G-mmecke , Herz,
Höcker, Müller , Paschen beschäftigt . Außerdem das gesamte Herren -
solopersonal des Schauspiels, der gesamte Chor und das Ballett .
Die ileue Bühnenmusik hat , wie bereits mitgeteilt wurde , Arthur
Kusterer geschrieben .

Ets . Karlsruhe , 26. Okt . In Krefeld ist Brünhildt Homaldt an
einer Lungsnentzündunft plötzlich verstorben. Ein junges , zukunfts¬
reiches Talent von einer schon frühzeitig entwickelten starken Eigen¬art ist so der tückischen Krankheit zum Opfer gefallen. Brunhildt
Howaldt wuchs in Karlsruhe heran und übersiedelte , nachdem sie
ihre Studien bei Hosschauspielerin Margarete Pix abgeschlossen
hane , nach dem nahen Heidelberg, als der Stätte ihres ersten
Bühneneirgagements . Wie sie selbst nichts in ihrer Kunstj leicht
nahm, ist es ihr auch dort nichl. wicht gemacht woÄ>en . sich durchzu -
setzen . In den Aufgaben aber , in denen sie Hervorst und von denen
mir ihre , von dem üblichen Wildenbruch -Paihos beträchtlich ab -
weichende , ..Rabenstcinerin " immer im Gedächtnis bleiben wirid ,
zeigte sie sich nicht nnr als ernststrebende Darstellerin , sondern als
eine ganz und gar nicht im alten Schema aufgehende Vertreterin
des jugendlich-fentiinentalm Ibachs, deren Kunstauffassung sich durcheii-.e rigen.tiirnlich :' Herbheit stets besondere Beachiuna erzwang.Mit ihr hat man den weiteren Weg von Brunhilde Hovaldt ver-
folgt , der sie. nach einem kurzen Karlsruher Interim an da? von 5>ans
Pes.jcr geleitete Kreselde? Stadttheater führte , und dort nun . hartund tragisch , sein Ziel finden mußte.

+ Heidelberg , 25 . Okt. Das zweite hiesige Bachverems-Konzert ,das Professor Fritz Stein als Gast dirigierte , brachte in untadeliger
Wiedergabe Kompositionen von Bach. Händel u ?d Mo ' art . und kul
minierte in der von Frau Noordvier -NlÄdingiiis er Assist? >«z de?
Solisten auf der Bachtrompete . Herrn Wchrlc « !••:> jni ! ii , rr : -.". i *
unb virtuos gestaltet « Kantate hauchet Ecti ".

Aus dem Karlsruher Z^onzertteben .
Et « . Karlsruhe, 26 . Okt. Hofkirchenmusikdirektor Herm .

hat uns mit der Aufführung von vier Bachschen Kantaten gest^
Zeugen eines künstleriichoir Evetgniües werden lassen , das
seinem zweiten Teile auch hinsichtlich der Ausführung an üben°

^ ^
gender Stärke mit allen: messen konnte, wa» in den letzten
Karlsruher Kunstausübui ^ als iiber dem Alltag stehen s«stzu? ^
war . Auswahl , Zusammenstellung und Wiederga-be der vier -y
»eit bedeuteten eine Sammlung und Steigerung des Eiirdrn » ^
sich anfänglich, zufolge der orchestralen und solistischen UnauseeZt ^
heit in der Art der Darbietung , noch einigermaßen zersplittert TCj^mit dem Vortrag der »Jauchzet Gott - -Kantate aber seinem ■ v üf,
punkt zugeführt wurde . Während hierbei begreiflicherweise vi«
beschreiblich hehre solistische Kunst der Sopranistin Frau Noor »̂ t,
Reddiugius neben der ihres mit Recht kaum minder berühmten
nsrs , des Bachtrompeters Wehrle aus Köln , den Sieg davon
fiel bei der Schlußkantate „Wach auf" den übrigen an tet
rung beteiligten Kräften die Aufgabe zu, kein Nachlassen in
gegebenen Stimmung der zablreichen Zuhörergemeinde »u "
Daß diese Aufgabe gelöst wurde, ist mit aller Bewunderung m>
erkennen Chor und Orchester , in vorzüglichem Stärkeverhaltn
einander , vermochten hier die Klangpracht der Bachlchen
geradezu mustergültig zur Geltung zu bringen und ihrem Ttrwj ^
Herrn Poppen , der die Bach'

schen Werte «ruf ihren dramanlw »
^ 5«

halt hin und dennoch feinfühlig auszudeuten weiß, zu einem
vollen Erfolg zu verhelfen . ^ ,1

Das dankenswerte Unternehmen dieser „Wendmusik",
Grundstein für eine ganze Serie dergestalt anregender Verani
gen bilden soll, ist durch die Begteitkunst des Herrn Baratt o
Orgel nicht minder gestützlworden, wie durch die Mitwirkun »
terer schätzbarer und hoffnungooller KonzertgesangssoliMr - ^

Die Christuskirche, in der die Abendmusik vor sich ging , ?a
g«gen ihren zahlreichen Vorzügen in Gestalt der Vorbnrces p<(
Orgelempore leider einen schwerwiegenden akustischen Nach "* ,
gestern nmnentlich den Bassisten stark beeinträchtigte und ^
cc, jedenfalls auch zuschreiben muß, wenn — besonders in ^
b :

'
.
'c: rt Kantaten — manches , anstatt Gestaltung zu gewinn -. >

t Ii Plätze im Schiff der Kirche himoevkchwebte .
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Tonntag , 27 . Oktober , abends 8 Uhr ,
M großen Festsaal des „ Lviebrichshofes "

Vortrag

»$ Reichstagsabgeordneten Dr . LuKW ! g SSaas

über 12697

Weitsche Politik in GtztWck mi > Zxkmst .

Eintritt frei . Freie Ausspruche .

ForWrittliiht PollsMrtei.
Partei. ^ Soziilliitmokrlltis ^e Partei .

ZentruinsMtei.

Wollen Sie
günstig u . diskret

Srundbesltz
verkaufen ?

. glicher Art , wie : Villa .
Landhaus , Wohn » u . Ge¬
schäftshaus , industrielles
Anwesen zc ., so wenden Die
sich wegen Nnterbreitung
an vorgemerkte Käufer
an den seit 14 Jahren be -
stehenden Verlag : 6188«

- B.
frsnhtart a. M. , fetts .

Nachweisliche Erfolge .
Vertreterbesuch kostenlos .

Warum "ÄS
P - Izwaren
Weil wir unr gute "SBC
Felle , eleg . Formen ~

jjC®C
u . Seide verwenden .
Wir verf . unt . Nach
nähme , so lange der
Vorrat reicht , hocheleg. Da -
menp « l »krage « u . Muffen
V. schwarz . Kanin Stck . nur
54 Mk . Extra «roh . grau -
blaue Farbe , sehr modern ,
nur 75 Jt . Note Fuchö -
kragen und Iviufsen Stck .
nur 98 Jl , sehr preist ».
Preisliste gratis . 5428a5 .1
» . XI- S & Co . , Berlin H .,

Rosenthalerstr . 40/41 .

Saal des Großh . Konservatoriums
Sofienstraße 43.

Montag , den 28 . Oktober 1918,
abends 8 J/> Uhr : 12574

Kla vi er -Aben d

Dora Matthes .
Beethoven , Schumann , Brehms .

Der Reinertrag ist für Weihnacht»-
P&kete unserer Truppen bestimmt

Eintrittskarten zu 3.60 Mk .. 2.50 Mk . u . 1.50 Mk .
® der Musika- t> | »7 UNI In » Kaiserstraße ,
ienhandlung

" HZ MlHlci Ecke Waldstr .
— Telephon 888 — und an der Abendkasse .

Saal des Uli . KoQSSfvsloriunig
Karlsruhe , SophlenstraBe 43.

Montag , den 4 . November 1918 ,
abends ' /«® Uhr

Lieder - Abend
von

Jan van Gorfiom
Großh . Bad Kammersänger .

Am FlOgel : Hofrat Professor

Heinrich Ordenstein.
Karten zu Mk. 5 .—, 4 .— , 2 .— in der

Musikalien- pM ;;1l ar Kaiserstraße
Handlung r 1115 /Vlullcij (Ecke Wald¬

straße ), Telephon 888. 12808

12844Realschule
Wiederbegin « des Unterrichts :

Montag, d. 4 . November.
Humboldlschule .

Der Unterricht beginnt am
4 . November .

Die Direktion.12829

Volksschule Karlsruhe .
MeSeldeM »es wiimW : 128,6

Mislag . den 4. MMer 1918 .

Am 4 . November

Billige ZeiugzWlk
"

'
Hilitörbehörden "

« WlNllilU Kiimtn nl NiMbfii .
Û

cfe n.!ampen , Batterien , Feuerzeuge , Feuerzeugdochte
me ' Streichholzhülsen , Taschenspiegel , Rasierpinsel ,

karten rSten> Schuhnestel , Briefpapier in Mappen , Brief-
f '

eldpostkarten und -Briefe, Briefumschläge , Pano -
Pap -̂ stkarten , Soldaten - und Serienkarten , Schuhcreme ,
Stög^ Servietten, Seidenpap .er . Durchschlagpapier , Kleb-
Mrt. ,1 ^ °sen usw . usw ., Weihnachts - und Neujahrs -

12798 .2.1

^ Levy , Karlsruhe , Kaiserstr.14a .

^ AerzsMes Mimler iu MIsrch ?.
Sonntag , den S7 . Oktober 1918 .

Für die Rüstungsarbeiter .

Jugendfreunde ,
?ln

'̂ i '" e '
,' n 4 Aufzügen von Ludwig Fulda ,lang j >/t Uhr Ende nach '1,4 Uhr.

. Tonntag . den 27 , Oktober 1918.
^ offmanns Erzählungen .

. " sang -1,7 Uhr . Ende ' /, !« Uhr .

^ »riuespiel vom Verfasser des „Hias "
zu Gunsten des Marineliebesdienstes .

29 . Okt Städt. Konzerthaus.
. Vorverkauf :
"Ot -

Muslkalienhandiung Fr « Dosrt «
Kaiserstr . 135 ». B34648

& 6 Avlff B ar ?4t KARLSRUHE
Karlstr .13 . Hl. wio

Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmänn.
Lehrfächern für Damen und Herren .

Öiontori/tinnenkurse , <Dud)f) alterkurse ,
Unterrichtsfächer :

Schünschreiben , Buchführung (einf . , dopp . ,
amerikan . ), Stenographie (Gabelsberger und
Stolze-Schrey ), Maschinenschreiben (40 erst¬
klassige Maschinen ), Korrespondenz , kaufm.
Rechnen , Wechsellehre und Scheckkunde ,
Rundschrift . Kontokorrentlehre , Handelslehre ,

Bank - und BSreonwesen .

Tages - u. Abendkurse
^ nrarhknrcp . Deutsch , Englisch , Franzö -
opi asjuniiioc . sisch,Spanisch,Portugiesisch .
Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis

durch die Leitung . 12820

Baldaefg |ligste ~~ftnme !dunn erbeten .

Bratfllßr M .
Frisch eingetroffen :

WmWedwel »
WtiT (Letzte Sendung).

Werkanf üöer die Straße. 12734

Zum Rhemgold .
Frisch eingetroffen

Mm üs
prima Qualität . Ferner empfehle

Heuen ßimmeftlinpr [Reißer ]
Verkauf auch über die Straße . 12813

I

Lanscner , feinste Qualität , 2 Wagen , so¬
eben eingetroffen und offerieren billigst . 12711

Fischer £ . C '*

Steinstr. 29 . — Aerusprecher 163 .

Damenhüte .
3 St . ä 15 u . 20 Jl , Stola
20 ^ zuverkaufen . B3S020

Hirschür . 78, bei Kolmar.

Stickarbeit !
Wer übernimmt Äecke

;um sticken ? Zu erfr . unt .
an die Bad . Presse .

Fruhjahiy
Muffermefle tyty

Anmeldung ßtion Jeßf erbeten an das
Meßami für die Miifleravelfen

in Leipzig
Auskunft

erteilt such der ehrenamtliche Vertreter desMeSnmö
lUr den Hondelskarnmerbeztrk Karlsruhe :

Kontul C . F . Otto Mllller , Karlsruhe I. Baden ,
und die Handelskammer Karlsruhe L Baden

»hrl914 >
|Augßeller>Rrmen

Frühjahr KW
iler-'Firmen

, Frühjahr 1518=

WW MO -

Herb!
i^ diAusffeltenHrnwa

83,000Einkäufer

ebmversitftertmg von brauen
Ohne ärztliche Untersuchung

fär Summen von 300 — 50000 Mk. Günstige
Tarife auch für Versicherung mit ärztlicher Linter*

suchang, die durch Aerztinnen erfolgen kaxa.
Ein Frauenzaschlag vird nicht erhoben.

Auskunft bereitviUigst darck
dl? General-Agentur, Karlsruhe , Kaiserstr - 104x . Tel. 2710

und die Direktion der JdtitlCl ZU Mdllß .

LekMittel - TttttiliW
ia der

Ssche bs » 28 . Aitvbtr W 3 . Wwmkt 1518

i.
I . Graupen

' /, Pfund »unt Preis von 44 Mg . für da?
Pfund gegen die Marke I) Nr . 97.

2 Kochfertige Suppen
(eigene Herstellung)

Pfund »um Preis » on 12 Pf « . ge« en
tiz WatU E 9lc . 07.

3 Kunsthonig
' I, Pfund zum Preis von 75 Bfa . für
da » Pfund gegen die Marke F Nr . 97.

4 . Zwiebeln
Ms Pfund zum Preis von SL Pfg . für
das Pfund gegen die Marke G Nr . 97.

. 5 Fett
100 « ramm «egen die Kettmarken A U . B
5t* . 97 , und zwar in den Fettverk « ui »<
Hellen Nr . 201—286a Dienstag di » Don -
nerStag , Nr . 237—2S7 Donnerstag l»i«
SamStag , Nr . 288—291 SamStag » ' »
Dieinstag , den 5. November 1918 .

In : den Geschäften Nr . 223—Löv »
wird Landbutter , in den übrigen Seschai -
ten Tafelbutter abgegeben .

6 . Eier (Kühleier)
1 Ei gegen die Eiermarie Nr . 97 ab
Mittwoch ln den EierverteilungS -Ge -
fchäften Nr . 223—328 zum Preis von
34 Pfg . — Sammelmarken werden mit
3 Eiern für 5 Personen eingelöst .

7. Kindernährmittel
1 Palet von 250 « ramm *u 90 Pfg .
«e« en die Zufatzmark « f» r Kinder -
« aiirmittel B Nr 97.

8 . Dörrgemüse (Gelbriiben)
' /, Pfund zu Mk. 1 .— markenfrei .

9 . Suppenwürze
in den städt . Verfauftftellen und « in -
schlägigen Geschäften , markenfrei .

10. Knochenbrüh -Exkrakl
in i>? !i städt . Verkaufsstellen und ein -
schlägigen Geschäften , markenfrei .

II . Aleijch
laut besonderer Bekanntmachung .

12 . Kartoffeln
7 Pfund ge» en die Kartsffelmarke B
5h . 97.
Die Abgabe erfolgt nur in den Ge¬
schäften , in welchen der Käufer als
Kunde angemeldet ist.

lf.
$ ie Becteilung der M «ne « erfolgt « t

DienStaz , den 29 . Oktober 1S1».
III.

EinlSsungSfteven für S »ndermarke »
wie bisher bekanntgegeben .

\r.
Frist für Abrechnung wie bisher .

V.
ftir die W«che vom 4 . November bi » 10 . No«

veinber ISlt sind , ur Kerteilun « v « rgesek>en :

KmIsrOe-ölM

Höchst - und Richtpreise .
Giltig in der Zeit vom 88 . Okt . diS 3 . Nov .
1918 einschließlich für die Stadt Karlsruhe
und die Gemeinden des Amtsbezirk » Karlsruhe .

Pfund 70- 80 Pfg .

I 3
! S

20
34

Grünkern ' I, Pfd .
Kochf . Supven ' /, Pfd .
Kafteeersatz ' /»Pfund .
(Sier
Fett
Zucker

Fleisch
Kindernährmittel
Dörraemüse
Suppenwürze
Knochenbrüh - E^ trakt
K«rt »ffeln .

Karlsruhe , den LS . Oktober 1»18 . 12795

Riihri «zS« lttek « t lec SUi ! Nzrlsuche .

gwWtieSe werd . ras .
Dr « cke»e

u . preisw . angefertigt in d.
der „ Badische» Presse"

Rosenkohl
Blumenkohl
Winterkohl
Rotkraut
Weißkraut
Wirsing" Spinat
Schwarzwurzeln
Stangenbohnen , grün

gelb»Speisemöhren , rot
* . gelb
Karotten , lange u . runde
" Rüben , rot
* \- weiß' Kohlrabi" Bodenkohlrabi
Kopfsalat
Endivien -Salat
Feld -Salat
Sellerie mit Kraut
Lauch
Schnittkohl
Mangold
Meerrettig
Rettig
Radieschen , Wiener und

Eiszapfen"KürbiS
Tomaten' Rhabarber
Zwiebeln

Bilze :
aller Art Pfund 50—80 Pfg .

An allen Ware » , sowohl auf den MSr ?»
ten wie in sämtlichen Verkaufsstelle « , stnd
die Preise in deutlich fichtbarer Weise auf
festem Material anzubringen . Da » Zurück -
halten angeblich verkaufter Ware ist verboten .
Jede Ware , die auf dem Wochenmarkt ist,
mutz von Beginn und während der ganzen
Dauer desselben im Kleinen an Jedermann
abgegeben werden .

Die mit einem Stern versehe, »«« Preis »
sind Höchstpreise . 12843

Karlsruh «, den 25 . Oktober 1918.
Preii >prüfun « »stelle für Marktwaren .

:
3
£o
60

. 15

. 11
20
15
6

1
Stuck 8—20

. 8- 20
Pfund 40
Pfund 25

I
15

. 40- 80
Stück 5—16

Bund 8—12
Pfund 16

60
25
50

«pr Fchmismßchrmg .
Montag , den 28. Oktober , vormittaa » 9 Uhr be»

ginnend . AdlerstraHe Nr . 37. gegen Bar,ahluna :
Etwa 12 aufgerichtete Betten mit Roßhaar »
Matratzen , inehreve SofaS u. KauteuilS , 12 Nachi -
tische. 8 Kommoden , 6 Schränke , eine Anzahl
Tische . Stühle . 1 Bianino . 1 Bukett . Waschtisch-
garnituren , Glas und Porzellan , steinerne Ein -
machtöpfe . Korbflaschen unfc sonstiger SauSrat .

wozu Kaufliebhaber eingeladen werden . •"/
Besichtigung der Sachen Sonntag , den 27. Okto -

ber , von 9— 11 Uhr . 12688
Boegler . Vorsitzender des Ortsaerichts . Bezirk II .

Waschanstalt E. Wendl» Rüppurr
übernimmt 11646*

Wäsche zum Waschen und Bügel « .
Pünktliche Bedienung . Telephon 2808L

Frieda Stoltz
Ernst Fecker

Verlobte
Kqrlsr.-Jtüppurr Oktober t018.

• ( •:

I



K - Ne 1 . « bendvlatt . Samstag , den Z«. Ott . 1S18. Ux . Z9Z .

Mieterschutz bei Kündigung «« d Mietsteigerung
nach den neuen Sundesratsverordnungen.
2J.A . Die nouc Suitbesratsoejuwinmmfl zu>m Schutz der Mieter

vom 23 . September 1918 (R^G .-Bl - Seite 1140 ) unterscheidet je
nach der Große des Wohnungsmamgel » einen ordentl'ichjvn und einen
auhermdentltchcn Mieterschutz. Der ordentliche Mieterschutz ist
nrit dem Tage der Verkündigung der Verordnung in allen Bezirken
ohne weiteres in Kraft getreten , in denen einem Mieteintgungsamt
oder einer «rndeien ihm entsprechenden Stelle schon die Befugnisse
au« de, alten

Der außer

c injeinen Rötstaildsbe «irt besonders verliehen oder angeordnet
meÄ>e« .

I . Der ordentlich« Mieterschutz.
Der ordentliche Mieterschutz ist nach dem Wortlaut des K 2 der

B .NÄO . nur gegen Kündigung gewährt. Von MietsteigerLNg ist
nicht die Rsde. Das erklärt sich au» folgender Erwäaui'H , deren
Kenntnis für die» Mieter von großer Mchtigksit ist : Der Mieter
braucht nämlich ans Mietslc!i^rungen. die nicht mit einer Kün¬
digung verbunden werden , nicht einzugehen . ' Will der Vermieter
eine Mietsteigerung durchsetzen , so muß er immer kündigen Die
Steigerung kann immer mir auf denjenigen Zeitpunkt erfolgen , auf
welchen bei Einhaltung der vertraglichen Kündigungsfrist gekündigt
werden kann. Kot der Veriwieter gesteigert , ohne ausdrücklich für
dem Fall der Nichtannahme der Stelgerung zu künd-i,gen und nimmt
der Mieter die Steigerung nicht an , so ist damit die Steigerung
vollständig wirkungslos geworden , ©ine Anrufung des Einigung?,
amts ist garnicht mehr erforderlich . Es empfiehlt sich aber , das; der
Mieter dem Vermieter die Ablehnung der Steigerung ausdrücklich
kundgibt, damit nicht seiin Schweigen als Annahme gedeutet werden
kann. Die vorstehenden Grundsätze sind klar und deutlich ausge¬
sprochen in der amtlichen Begkünduna der B .RLZ .O .

Wenn nun der Vermieter dem Mieter gekündigt hat . sei es um
eine Mietsteigerung durchzusetzen , sei es aus irgend einem andern
Eruild , dann kann der Mieter da« Mieteinigungsamt anrufen . Das
Mieteinigungsamt als Spruchbehörde entscheidet dann endgültig
und unanfechtbar Uber die Gültigkeit der Kündigung. Und nun
kommt das Wichtigste : Das Einigungsonn entscheidet hierbei nach
billigem Ermessen, d. h. es ist bei de: Entscheidung weder an die
Vorschriften des Bürgerlichen Geetzbuches noch an irgeitd ein
anderes Gesetz gebunden . Es kann also eine nach bürgerlichem
Recht durchaus wirksame Kündigung aus sozialen Gründen für
unwirksam erklären . Dabei hat es alle Umstände bii Falles gegen
einander abzuwägen, die Lag« des Wohnungsniarktes, die Schmie -
riykeitsn eines Umzugs , die Erhöhung sämtlicher Preise , Krank-
heit dez Mieters oder Vermieters. Kriegsdien.fr eines der Beteilig -,
ten, dt« beiderseitige Vermögenslage, die Zahl der Kinder u^w .
Daraus ergibt sich , daß das Einigu-ngsamt eine Kündigung nur
beim Vorliegen wichtiger Gründe als wirksam anerkennen wird .

Der Antrag des Mietern?, eine Kündigung für unwirksam ?n
erklären , kann zu Protokoll des Einigungsamt? oder schriftlich oder
telegraphW gestellt werden: Mietverträge und Brief« sind beizu-
fügen . Der Antrag muh ab» — und das wird leider von Mietern
sehr oft übersehen — „unvemüglich " gestellt werden , nachdem die
Kuüinnung dem Mieter zugegangen ist. Die Einigungsämter haben
diese Vorschrift stets weitherzig ausgelegt. Man wird also dem
Mieter eine aswisse — wenn auch kurz zu beünessend « — Ueber -
le^ungsfrift zumlli.ien müsse ?, . Er muß Zeit haben , sich über die
Höhe der Umzugskosten zu erkundigen , sich nach einer andern
Wohnung umzusehen und n . U . sich bei einem Anwalt zu beraten .

Wenn das E .A. die Kündigung nach Antrag des Mieters für
unwirksam erklärt, dann kann es gleichzeitig auch das Mtetverhält-
nis bis »ur Dan« eines Jahres verlängern. Nach Ablauf des
Lahres kann da» E .A . wieder neu angerufen werden . Das E .A .
kann aber bei einer solchen Verlängern !, des Mieiverbältniffes auch
unmittelbar neugestaltend in den Mietvertrag eingreifen , indem es
den Mietzins festsetzt . Wenn alsy die Kündigung des Vermieters
eine Mietsteigerung bezweckt , dann kann das E .A . die Berechtigpng
der Steigerung nachprüfen ; die B .R .V .O . tritt nur den über-
mäßigen und ungerechtfertigten Miefftsigerungen entgegeii. Jw
allgemeinen ist eine Mietsteigerung nur dann Ä» güMg anqner.
kennen, wenn der Vermieter nachweisen kann , daß die Einnahmen
des Hauses nach Abzug aller Ausgaben keine angemessen« Ver -
zinfung des in dem Hauife steckenden Anlagekapitals ergeben . Die
Erhöhung einer in? Krieg ermäßigten Miete auf die Höhe der Miete
vor dem Krieg ist regelmäßig keine uuzulMge . Misteigerung .

Das Einigungsamt kann bei Verlängerung des Mietverhält-
nisses nicht nur den Mietzins festsetzen , es kann auch dem Mieter
andere neue Verpflichtungen auferlegen, z. B . die Verpflichtung, die
Haltung von Hasen oder Hunden zu unterlassen , oder einem Unter -
mieter zu kündigen und dergleichen mchr.

II . Der außerordentliche Mieterschutz.
Die größten Mietsteigerungen pflegen nicht während .der Dauer

eines Mietverhältnisses, sondern bei Gelege,Heit der Vermietung
der Wohnung an einen neuen Mieter vorgenommen zu werden . Des-
halb bestimmt § 5 E 31. V . O ., daß die Landeszentralbehörde die
Gemeindebehörde zu der Anordnung ermächtigen oder verpflichten
kaim, daß die Vermieter von Wohnräumen (nicht Geschäftsräumen !)
der Gemeindebehörde unverzüglich Anzeige zu erstatten haben , wenn
sie ein« seit dem 1 . Juni 1917 dauernd oder zeitweise vermietet ge-
wesene Wohnung an einen neuen Mieter zu einem höheren Mietzins
vermietet haben , als ihn der letzte Mieler zu entrichten hatte. Die
verspätete , unrichtige oder unvollständige Anzeige wird mit Geld -
strafe bis zu 1000 Mark bestraft . . Die Gemeindebehörde , in Städten,
wo ein Wohnungsamt besteht, prüft die Berechtigung der Miels -
steigerung nach und kann das Einigungsamt ersuchen, den Mietzins
zu ermäßigen . Bei der Veigleichung des alten und des neuen Miet-
zinses sind auch sog. Nebenleistungen heranzuziehen , also z . B . der
Betrag einer Auszugsentschädigung, der Betrag für Treppenbeleuch-
tung oder ähnliches . Wichtig ist also , daß bei Neuverinietung nicht
der Mieter, sondern nur die vemeindebhörde das E.A. angehen
kann. Natürlich kann aber der Mieter sich bei der Gemeindebehörde
(Wohnungsamt) erkundigen , ob die Anzeige durch den Vermieter
richtig erstattet wurde .

Endlich kann die Landeszentralbchörde bei besonders starkem
Wohnungs-Mangel unmittelbar llalfo niicht durch Ermäch¬
tigung der Gemeindebehörde ) anordnen , daß jede Kündigung
Mietssteigerung, rechtswirksam nur mit vorheriger Zustimmung des

Mieteinigungsamtes erfolgen darf . Der Nachdruck liegt darauf,
daß dann überhaupt nicht gekündigt oder gesteigert werden kann,
wenn nicht vorher das E. K. die Kündigung genehmigt hat.

(Auszug aus der von Rechtsrat Dr. Am mann neubearbeite¬
ten Flugschrift des Verbands der Beamten- und Lehrervereine
Badens „Der Schutz der Mieter im Krieg"

, welche demnächst im Ver -
)
der

lag der T. F . Müllerschen Hofbuchhandlung hier erscheinen wird ,
von Wohnräumen, namentlich auch die Kündigung zum Zwecke

ßadische Chronik .
A Mannheim, 2fi . Okt. Zwei gerieben« Einbrecher , die zwischen

Berlin und Süddeutschland hin und her pendelten , wurden von der
Schönebevger Kriminalpolizei unschädlich gemacht . Ihr waren zwei
feingekleidet« Männer aufgefallen , die ständig in den Kaffees am
Fürstendamm verkehrte» und dort viel Geld ausgaben . Die flotten
Gäste verschwanden von Zeit zu Zeit auf einige Tage und kehrten
dann immer wieder hierher zurück. Jetzt wurden sie bei einem Woh-
nungseindruch überrascht und festgenommen. Sie entpuppten sich
als die schwer bestraften „Arbeiter " Hans Thilaw und Karl Theiß
aus Frankfurt a. M . Beide verkehrten in den Kaffes nur , um Be-
kanntschasten anzuknüpfen und Gelassenheit zu Einbrüchen auszu -
kundschaften . Wie in Berlin , so machten sie es auch in Frankfurt
und anderen Städten . Was sie in Berlin stahlen, vertauften sie im
Süden , was sie dort erbeuteten , brachten sie nach Berlin , um es hier
zu Geld zu machen .

A Ellerbach 20 . Okt . Rektor Schwarz konnte fein Mjähriges
Lehrer- und 2Sjähriges Rettorjubiläum feiern . Leider ist der Ju -
bilar erkrankt. Der Stadtrat ließ ihm durch eine Abordnung unter
Führung von Bürgermeister Dr - Weiß ein Jubiläumsgeschenk über-
reichen .

$ Wertheim , 25 . Ott . Vor kurzem waren 50 Jahre vergangen ,
seit die Amtsstadt Wertheim und das untere Taubertal Anschluß
an das badische Eisenbahnnetz erhielten . Am 15. Oktober 1863 wurde
das 18,9 Kilometer lan^ e Äeststück Hochhausen —Wertheim der Tau -
bertalbahn dem Verkehr übergeben.

$ Pforzheim . 25 . Okt. Im nahen Nagoldtal unweit Unterreichen-
dach wurde durch einen hiesigen Jäger , Ingenieur Betz , ein prächtrges
Exemplar des bei uns seltenen, in Südeuropa und den unteren
Donauländern heimischen weißköpfigen Geiers ( auch Hasen - und
Gänsegeier, Gyps fnlva ) erleg4-.

Lahr , 26 . Okt. Vom Schömberg wird der .Lahrer Ztg .
" ge-

meldet, daß der 25jährige Knecht Bernhard Moser des Hofbauern
Benjamin Schwörer beim Auflegen eines Tran ^missionsriemens in
das Getriebe der Maschine tam . Er wurde so schwer verletzt, daß
er bald nach dem Unfall starb. — Dem Fischbauern Lorenz Vögele
wurde ein halbwüchsiges Schwein aus dem Stalle gestohlen .

$ Lantenbach (A . Oberk. rch ) , 25 . Okt . In einenl Krankheits -
Anfall isti der lad. Franz Meier . Oel - und Fruchthändler , in den
Mühlkanal gesprungen, aus dew er nach wenigen Stunden als
Leiche gezogen wurde . e

$ Zu>nhofen (A . Oberkirch ) , 26 . Okt . Hier brannte aus un-
bekannter Ursache das Oekonomiegebäuds des Bäckermeisters Busam
ab. Der S fvechre alte Sohn des Brandgeschädigten wird vermißt .

qn, Vom Schwarzwald , 25 . O!t . Durch die lange Dauer des Krie -
ges und infolge der. vielen Einberufungen v ? n Imkern , starben , weil
die nötige Pflege fehlt , ganze Stöcke aus . Auf einem Stande herrscht
seit 2 Jahren Todesstille. Die Bauten werden geöffnet, und siehe
da : Zwei Dutzend Brutwaben mit Faulbrut , einen abscheulichen Ge -
stank verbreitend , w«chnen seit zwei Jahren im leeren Rahmen .
Bienen aller Stöcke des Dorfes kommen «im Honigreste zu sammeln
bez . zu methen und trafen auch die Pest mit heim. Dem Imker ist
nur zu raten , ihre Bienenstände fleißig nachzuschauen um diese , so
böße Bienenkrankheit , „Faulbrut "

, fernzuhalten und zu bekämpfen,
oder ihr verliert die fleißigen Honigspender. A.

Mindestsätze fürdie FZeischbeschoiugebiihren in Bad en
Das Ministerium des Innern hat folgende Mindestsätze für die

Fleischbeschaugeblihren festgesetzt : Für Laienbeschaner und Tierärzte ,
wenn diese die allgemeine Beschau übernehmen : Für die Beschau vor
und nach dem Schlachten zusammen: für jedes Rind 1 .50 M , für ein
Kalb 1 M , für ein Schwein 1 für ein Schaf 1 M, für eine Ziege
1 für ein Zicklein 50 Pfg . und bei gleichzeitig«? Beschau von mehr
als 16 Stück für jedes weitere Zicklein 20 Pfg . Diese Sätze gelten
auch bei Notschlachtungen ohne vorausgegangene Beschau im leben-
den Zustand«. Für die Wiederholung der Beschau im lebenden Zu-
stände, oder für die Beschau im lebenden Zustande ohne Beschau des
geschlichteten Tieres : fiir « in Rind 76 Pfg ., für ein Kalb 50 Pfg .,
für ein Schwein 50 Pfg ., für ein Schaf 50 Pfg ., für eine Ziege
56 Pfg ., für Zicklein 25 Pfg . Für die Beschau eingeführten Fleisches
für je 10 Kilogramm 36 Pfg ., für jede weiteren angefangenen
10 Kilogramm derselben Gattung 16 Pfg . Neben den Gebühren hat
der Beschauer, wenn die Beschauung an einem mehr als 2 Kilometer
von seiner Wohnung entfernten Orte vorzunehmen ist, fiir jedes be -
gonnene weitere Kilometer des Hin - und Rückweges je ein« Gang-
gebühr von 40 Pfg . anzusprechen. Für Tierarzt « wurden fiir die Be-
schau eines im lebenden Zustand« krank befundenen Tieres vor und
nach der Schlachtung zusammen folgende Gebühren festgesetzt : für ein
Rind 2 .50 a , für ein Kalb 1 .50 m , für ein Schwein 1 .50 jl , für ein
Schaf 1 .50 M , fiir eine Ziege 1 .50 M , für ein Zicklein 75 Pfg .

Beliefernng der Flachsbanern mit Textilware « .
Ts ist dringend erforderlich, daß

'
möglichst viel Leinsaat abgelie¬

fert wird, damit genügend Saat fiir einen gesteigerten Flachsanbau
im Jahr « 1919 vorhanden ist . Deshalb darf den Flachsbauern des
Jahre » 1918 bei der Ablieferung von Flach? und Samen das ge.
sanite Gewicht der abgelieferten Stengel und Samen bei Berechnung
der rückzuliefernden Mengen von Wed- , Seilerwaren und Zwirn an -
gerechnet werden. Es wird ferner irochnnals darauf hingewiesen,
daß im Frühjahr 1919 nur diejenigen Landwirt « Leinsamen erhalten ,die im Frühjahr 1918 teilten Flachs gebaut haben , oder aber eine
wesentlich größere Fläche anbauen wollen. Die Preise der Textil -
waren, die entsprechend des abgelieferten Hanfes oder Flachses zur
Rücklieferung kommt, sind im Verhältnis zu den derzeitigen Markt -
preisen sehr gering und betragen für gebleichte Leinwand für das
Meter ungefähr 2,30 Mt und 4,60 Mt ., für Drillich, je nach Breite ,
fiir das Meter 5,36 2Jit und 6,05 Mi . , für Seilerrohware » für das
Meter ungefähr 63 Pfg .

Aus der Zisftdenz .
.Karlsruhe , den 26 . Oktober .

Na . Zur Milchversorgung wird uns vou zuständiger Seite 0**
schrieben : IN den letzten Wochen ist die Milchlieferung in die Stadl
stark zurückgegangen , fosaß hin und wieder leider zu dem Mittel d«c
Kürzung auch der Vollmilchempsäng« r gegriffen werden mußte. Hier'
über sind folgende Grundsätze aufgestellt worden : ,

'
1 . Die Vollmilchverkäufer dürfen ihren Kunden nur dann Sp

*
züge machen , wenn das Milchamt ihnen eine Bescheinigung dariib"
ausgehändigt hat . daß und wieviel dem Milchvcrkäufer an dem
treffenden Tage bei der Zirmessung der Milch gekürzt worden ist.

Die VSscheinigung ist den Kunden auf Verlangen vorzuzeigen .
2. Kunden der Reihe A , d-s . . Kindern bis zum 6 . Lebensjahr«

Kranken , schwängeren und stillenden Frauen , dürfen unter keinen U»"
ständen Abzüge gemacht werden .

3 . In erster Linie sind die Abzüge bei den Kunden . der
B — d . s. Kinder vom 1 . bis 14 . Lebensjahr — vorzunehmen,
nötigenfalls bis auf % Liter gekürzt werden dürfen . Innerhalb o«
Reih« D ihres Kundenkreises sollen die Vvllmilchverkäufer mit ^
Kürzung bei den Familien beginnen , die die größte Menge Ml «
beziehen und tunlichst die Familien mit der Verkürzung verjchone^
die nicht mehr als IV» Liter Vollmilch erhal 'en . Unter den mit
Kürzung |',u bedenkenden Familien muß gleichmäßig abgewechst '

'
werden.

4 . IN dringenden Fällen dürfen , wenn die Kürzung in Reibe.
durchgeführt ist und die zur Verteilung kommende Menge Po llm
dann noch nicht ausreicht , auch Kunden der Reihe C — Person«"
über 76 Jahre — gekürzt werden, wobei jedoch stengstens auf aleim"
mäßige Abwechslung in der Kürzling oder Entziehung der Milch r
sehen ist.

O Verlängerung der Grippe - Schuiserien . . Die durch Verfügu «
des Kroßh. Bezirksamts — Polizeidiretlion — vom 19 . da. Mts . «i '1
Rücksicht auf das heftige epidemische Auftreten der Grippe in der h>^
sigen Stadt angeordnete Schließung der Mittel - und Volksschu^ '
wurde auf Antrag des Großh . Bezirksarztes durch Verfügung
Großh. Bezirksamts — Polizeidirektion — vom 25. ds . Mts .
eine Woche , bis einschließlich 2. November, verlängert , da ein n®'
nehmen der Erippeerkrankungen noch nicht festzustellen ist. , ..

— Oesfeinliche Versammlung . Wir werden gebeten , auf
morgen , Sonntag abend , 8 Uyr , im „FriedrichsHof" stattfinde '«'
öffentliche Versammlung mit Vortrag des Reichztagsabgeordnett "
Dr. Ludwig Haas nochmals hinzuweisen . .

A Luxeumlichtspiele . In dem neuen hervorragenden Prograww
ab heute sieht man wieder 2 große Filmwerke . In dem ersten
auf den ersten Blick" ist die beliebte anmutige Künstlerin die ,darstellerin . In dem 4 aktigen Filn '.fchouspiel „Das Gift der 0 ®®
wara " werden die Hauptrollen von Efther Earena , Leopold v . Leo«'
bour und Carl Auen dargestellt. .

§ Einbruchsdiebstahl . In einer der letzten Nächte wurde in «>n
unbewohnte Villa in der KrieMraße durch unbekannte Täter
gebrochen , und ein eichener Schreibtisch, eine grünes Plüschfofa, yRegulator , Küchenwäsche , Flaschenwein und Sekt und Decken ^
Gesamtwerte von etwa 2666 Mk. entwendet . Die Gegenstände
den mit einem kleinen Wagen fortgeschafit.

§§ Verheftet wurden : 1 Sattler aus Feudenheim wegen
Handels , und 3 Radfchuhleger wegen Diebstahls.

Neusingelanfene Bücher und Schrift ^ « '
Zu beziehen durch A. Bielefeld» Hofbuchhandlun«.Liebermann & Cie . . Karlsruhe . .

Neue ?? rauenkleiduna und Kra »entultur . Oraan de? Verhäng ,
für Deutsche Frauenkleiduna und f? rauenkuli >lr . SchriftleituM '
Klara Sander . Else Wieminabaus , beide in Köln. Verlaa derJ *'
Braunfchen Sofbuchdruckerei in Karlsruhe . Jährlich 10 Sefte in
Ouart mit zahlreichen Abbildungen und Keichnunaen auf KunstdZ?
Papier, sowie Schnittmufterboaen . Preis fürs Aabr 6 Mark.Halbiahr 3 Mark. Probehefte unbereckmet und portofrei. , . .Aus der Versdichtuna Finnlands lOstiee und Öftland ll .. Kt »?
land Band I ) . Herausaeaeben von Johanne » Oehauift . ftelir " eZmann Verlaa W . m. b . Berlin - Charlottenbura 2. Nett brcif# «*1
4,50 Mark. Gebunden 5,50 Mark.

lb Natal von Eschtrwthes Romane. Frische anmutig« Darst̂
lung, reizende Kleinmalerei, liebenswürdiger Humor , packende
turtreue sind die Vorzüge von Natalq von Eschtruths Romane «.
in über 2 Millionen Bänden über die ganze Welt verbreitet
Die Buchhandlung Karl Block in Berlin SW . 68, Kochstraße S.
fert dieselben unter besonders günstigen Bedingungen. Wir maw^
unsere Leser auf die beut ige Anzeige besonders aufmerksam . ^

Geschäftliche Mitteilungen .
Soziale Masmahmen der Iduna -Gesellschasten fn Hall« «. S -
Die Gesellschaften haben den Beamten und Angestellten <rm ^

der Direktoin und denjenigen ihrer Geschäftsstellen im Reiche
den laufenden Teuerungszulagen, die im Anfang dieses Iah « »
eine Erhöhung erfahren haben , eine einmalige Zuwendung von 75 ^
Morl gewährt.

Die Geburt einer Tochter beehren sich anzuzeigen 1

Friedrich A . Straus
*. Zt . im Felde

und Frau Edith Straus , geb . Meyer
z . Zt . Hannover . Langelaube SS . ljBfl

r
Anna Ktsuss

Wilhelm Hartmann
Verlobte

Graben . Oktober 1918.

R3466 "

Nur 4 Mark monatlify .

Nataly von EWSnith . Gesammelte Romane
Neue Ausgabe in 4 Abteilungen , insgesamt 20 Bände . Jeder Band ist etwa 600 Selten stark . Preisjeder Abteilung in fünf verschiedenfarbigen Doppelbänden Mark 41 .25 einschließlich Teuerungszuschlag.

« schstruth» neuester llomoa

Sehnsucht
« in Zlieger' Komao
geb . 5 .50 Mark

J einfchließlich Teuerung «!
iMimiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiitiiinmninni "

1 . Abteilung 2. Abteilung | 3 . Abteilung 4 . Abteilung
l Hofluft
j In Uuan«de
- Der Stern deS GlückS
- Jung gefreit
- Der MajoratSberr
-

Polnisch Blnt , Günseliesel
i?riihliussstürme l ?iachtfchatten
Di « Regimentötante ! Hazard
Komödie Der verlorene Sohn
Von Gottes Gnaden Ungleich

Die Bären von Hvh«n»Vsp.
Am Ziel
Im Schellenhemd
Brieden
Jedem das Seine

Weit über 2 Millionen Bände>nd von ihren Werken bereits über die ganze Welt verbreitet . Efchftruth-3 Romane spru-miIh hr \>« f.cl 1̂ 0 * 1 hm X r ; . i . rf .> i. . n . r . . . ■«». ?i c I v ^ ! _
, « ji ; - . . r ei ,

n ? on Keift . Herz und Gemüt , sie fesseln den Leser unwiderstehlich von Anfang bis zu
7- ? !? Ur 'q"$ ,

°
recU.

Mut . .. .;ung gesreit zu erinnern , um ili Tausenden von Lesern dasStunden der Lektüre Eschstruthfcher Erzählungen wachzurufen.
zwei Abteilungen ( 10 Bände ) monatlich 6 M ., drei

: Ende . Wir brauchen nur an
i Andenken au die genußreichen
I Ach liefere jede Abteilung lS Bände ) sofort J «wei Abteilungen ( 10 Bändel monatlich 6 M .. drei Abteilungen- vollständig «-gen .MonatSzahluugen von Q ( 15 Bände ) monatlich 8 M .. alle » ier Abteilungen (20 Bände ) z » .= sainnitn. monatlich l « Mare <Poitscheckzahlkarten um,onit). Jeder Doppelband ist auch e . nzeln für H. 'ismart êinschließlich Teuernn" ? -- »Uschlag) zu haben. Einzelbande gegen Voreinsendung des Betrages oder Rackinalune . Bestellschein nebenstehend
i Karl Block, Buchhandlung . Berlin SW «8 . Kochftratze S , . Pfttscheck.

im .in . im .■■■■■■■■■■■■in . im »,mm
^

mviMfliIV

Bestettfchein
. z»ark«Autschneiden. S -Pfenni >

in offenem Briefumschlag

Ich bestelle hiermit laut Anzeige in der . Bad. Presse' bei der
Buchhandlung Karl « lock. Berlin SW . «8 . Kochstrabe »•

Nataiy von Eschstruth. Gesammelte Romane
Abteilung I. II. III , IV <zn je 5. Doppelbänden' , Preis

Serie M . 41 .25 (einschl . Tenerungszuschlag . ) 1 NatalN
Eschstrnth. Sehnsucht, gebunden b.Sv gegen Monatszos
lungen von 4 M . für eine Abteilung , für zwei Abteilungen o *
für 3 Abteilungen monatlich 8 M. . für alle vier Abteilung.
10 M. Posteinzahl .- Scheine kostenlos . Erfüllung »»« ! ^) eri
Ort , Post und

Datum :
Name, Stand
nnd Adresse:

'
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ver Seift des Rückzuges «
Von DtvGonspfarr « Dr . Ott .

twb dadurch auch für Me
lifo Gr drückt die Etim -

itckzugsdeweMN««» der Sommer -
> bed ,

" " - - -Monat« waren in dieser Hinsicht umso. . ^ > W . drohlicher , als alle Gemüter
S« ade auf ffogenteilte Bewegungen , auf letzte, siegreiche Entschei -
ounMstög« eingestellt warenc Der Umschlag in der Lage liest ein
sähe- Fallen der Stimmung befürchten . Zn der Tat konnte auch nach
°en ersten feindlichen (Erfolgen , als sie sich über diie wichtigsten Tenle
^ Front auszudehnen begannen , die Enttäuschung unter der Truppe
' Ucht ausbleiben . Wären diese Erfolge in demselben Tempo vor -
Seschritten . wie die unsern im Frühjahr , so hätten Stimmung und
Kampfkraft der Truppe zwei>fellos eine ernste Schädigung erlitten :
« Mt aber , wo die Oberste Heeresleitung , natürlich aus anderen
Gründen , sich ewtschloh, nur etagenweise zu weichen , und immer wie -
« r aufs härteste zu widerstehen , ist etwas eingetreten , was den
AH der Truppe gerettet hat : durch die gelungenen Widerstände
ist da » Selbstgefühl der Leute erhalten und die übliche Gedrücktheit

Rückzuges eingedämmt worden .
Als der Rückzug unserer Division übe « die Somme der Sieg -

medstellung zu beendet war und die Truppen nach ganz aufzer-
gewöhnlichen Anstrengungen in Ruhe kamen , war ich überrascht ,
keineswegs eine Verschlechterung der Stimmung vorzufinden . Ganz
® '« nach den siegreichen Abwehrschlachten der Vorjahre waren die
^ eute ganz von Stolz aus die Größe ihrer Leistungen erfüllt . Ueber -
<*U erzahlte man sich mit der lebhaftesten Teilnahme an der jensei -
Arn taktischen Lage von diesen und jenen Begebnissen , von den paar
Maschinengewehren , die allein noch den übermächtigen Gegner in
<>iem hielten , bi » Verstärkung kam . von den auf offenem Felde aus -
lahrenden , Tod und Verderben speienden Geschützen, von einem Kem -
Vagnieführer , der sich mit der Pistole auf den anstürmenden Feind
stürzte und ausrief : „Ein Zurück gibt es nicht . " Noch mehr . Udkr «

spottet « man lächelnd darüber , dag der Gegner des öfteren hätte
durchbrechen können wenn er Schneid und Kraft genug gehabt bätte .
^ >cht bloß das Selbstbewußtsein , auch das Ileberlegenreitsoefühl der
Truppe dem kämpfenden Feind gegenüber ist also erhalten geblieben .
Ansolgedessen war sie auch zugänzlich für eine vernünfilge und be
wnnene Beurteilung des Rückzuges . Rur daß fich im Blick auf die
« esamÄaa « der Eindruck von der zahlenmäwaen und maschrnellen
^ ebermacht des Feindes begreiflicherweise wieder verstärkt bat . Aber
Dieser Eindruck hat keineswegs tragische Färbung , als ob wir nun
halb oder ganz verloren waren , er wird vielmehr aufs kräftigste von
>°nem überlegenen « elbstbewußt

' ein der Truppe balanciert und stört
" ' cht das Vertrauen in unsere tlnbesiegbarkeit . .

Dieses Stärkeaefühl hat eben zum Teil noch ein « andere Gefahr ,
° ie nach den« Rückzug zu befürchten war , beseitigt . Auch die vater¬

ländische Gesinnung hat die neiie Belastungsprobe bestanden . Der
Wunsch nach Frieden um jeden Preis wäre bei Kleinmut und Wer-
zagtheit . rein als Stimmung genommen , nicht unverständlich gewesen ,
namentlich wo jetzt der Friede wieder ferner gerückt ist. Der mili -
tärische Stolz der Truppe hat aber auch hier von vornherein ein
Ke>zengewicht geschaffen , wie überhaupt die Vaterlandsliebe des Hee-
res in dessen kriegerischem Kraftgefühl seine stärkste Stütze findet .
Solange einer als Soldat noch etwas von sich hält , gibt er dem
Feinde nichts preis . Freilich haben noch andere Dinge das Aufkom -
men vatcrlandsloser Gesinnung verhindert . Die Folgen einer Nie -
derlage sind der Truppe im Laufe der Zeit doch klarer und eindrück -
licher geworden , außerdem erscheint die Kriegszielpolitik der Deutschen
Regierung der Mehrheit der Leute weniger öder gar nicht an greis
bar , die Politik des Feindes dagegen immer angreifbarer .

~D .is
die Trupxe davon überzeug !, daß Weiterkämpfen ein Hartes , a
unerbittliches Muß ist.

Eine gewisse Probe auf die Richtigkeit des Gesagten hett jetzt
unsere Division abgelegt . Nach ganz kurzer Ruhe wurde sie gleich
wieder an einer der schwierigsten Stellen der Westsront einsetzt ,
hat sich glänzend geschlagen und alle mit den neuerlichen , scheinbar
unwiderstehlichen Kampsesmitteln massierten Anstürme des Fe >' n : es
aufgefangen . Einer durch die militärischen Rüäschlüge moralisch gs -
schwächten Truppe wäre das kaum möglich aewesen . Das Bewußtsein ,
dem Gegner trotz seiner vorübergehenden Erfolg « immer wieder gc=
wachsen zu sein , hat sich unter der Truppe noch gefestigt . Die über -
windende Tot erhält die gesunden zuversichtlichem Kräfte lebendig .

Auf der ganzen Front sind inzwischen die Kämpse neu entbrannt .
Die Linien sind unter den gewaltigen Anstürmen des Feindes wieder
in Fluß gekommen . W . r die wahre Seele unserer Soldaten , i^ re
Haltung im Verlauf « einer Schlacht nicht näher kennt , dem möchte
es wohl icheinen , als ob , wie da und dort in der Zeitung behauptet
wird , die moralische Kraft unserer Trüppen gegenüber den immer
höllischer und ungeheurer weroendcn Kampfesmiticln des Feindes
an Bedeutung verlöre . Aus dem aber , was d e Leu '.« selber vom
Hergang eine Großkampfhandlung erzählen , gewinnt man tmmer

Eindruck , daß es immer noch dec Geist ist . der schließlichwieder den
Unsere Truppen weichen vorübergehend , umdie Oberhand behält . WWWWW

Iren , sie stehen aber immer wieder und werden stehen ,
bis der feindliche Anprall gebrochen ist . Dafür birgt ihr kriegerischer
sich selbst zu erhalt
bis der feindliche ? . . . . . . . .
Ehrgeiz und ihr moralisches Selbstgefühl , die ungebrochen sind.

IM .>11J

Bayern und Luxemburg.
WIR . München , 25 . Okt . «Nichtamtlich . ) Die Korrespondenz

Hoffmann teilt mit : „Die feindlich gesinnte Presse knüpft an d :e
Verlobung L- s Kronprinzen mit der Prinzessin Antonie von Luxem -
bürg , der dritten Schwester der regierenden Großhcrzoigin von Luxem¬
burg , Erörterungen über angebliche politische Folgen . Tie bemüht

sich , die Verhältnisse so darzustellen , als ob hierdurch ein engerer An -
schluß des Eroßherzogtums Luxemburg an das Deutsche Reich Hertel »
geführt würde , und spricht von sonstigen Wirkungen , die den Wiin -
schen des luxemburgischen Volkes zuwiderliefen . Insbesondere weist
sie auf die Möglichkeit einer künftigen Thronbesteigung in Luxem -
bürg durch Sie Peinzessin Antonie . Sogar in der Presse der neutra¬
len Staaten wurden solche Stimmen laut . Alle diese Erörterungen ,
die einen neuen Beweis liefern , wie das feindliche Ausland sich de -
n . üht , jedes Ereignis ohne Rücksicht aus Recht und Billigkeit zu einer
Het, e gegen uns zu benutzen , sind in jeder Beziehung völlig gctzen -
standsios , nicht nur , weil bei der Verlobung des Erbprinzen politische
Motive überhaupt nicht mitspielen , sondern vor allein deshalb , weil
die Prinzessin vor der Vermählung nach den Gesetze « ihres Hauses
für sich und ihre Nachkommen formell aus all « Rechte an den luxem¬
burgischen Thron verzichten wird und der Verzicht nicht nur in einer
besonderen Urkunde niedergelegt , sondern in dem abzuschließenden
Ehevertreg erwähnt wird .

'

Aus der Ukraine .
WTV . Berlin . 25 . Oktbr . ( Nicht amtlich .) Der ukrainische Mi -

nister des Aeußern , Toroschenko . ist in Berlin eilige ? . offen , um mit
dem zugleich b >er anwesenden russischen Kommissar Rokomski Fra »
gen der russisch - ukrainischen Beziehungen zu verhandeln .

Das neue M i n i st e r i « m.
-WTB . Kiew , 2i . Okt . (Nicht amilich . > Nach längeren V ^r»

Handlunge » ist das neue Ministerk «binett in folgender Zuiomaien -
setzunir gebildet : Ministerpräsident Lysogub . Krie ., : Rc ^ osa. Finan¬
zen : Rscheipctzky. Verpflegung : Grebol . Äußeres : Doretsch - nko. Ver -
krhrswefen : Butenko , Gesundheitswesen : Ljubistq . Neu tre .en in
das Kabin -' tt als Verweser des Innern Reinbott . für das Arbeits -
Ministerium Slawinskri , für Kultus Mclo ?

' ii . für Justiz Wjasnow ,
für Volksaufklärnng Stebnitzky . für Ackerbau Tschernnsch »der Le-
antowitsch . für Handel und Industrie Mering . Der Staatssekretär
ist noch unbestimmt .

Bon der Front .
MTB Kiew , 24 . Oft . sNicht amtlich . » Auf der Zari,in - F »o« t

ist einer Zeitungsmeldunq zufolge , eine erheblich « Nersch -echtervui
für die Kosaken eingetreten , die durch bedeutende Verstärkung der
Bolschewisten zum Rückzug gezwungen wurde »

Luftwsrme in
25 . Oktober 2Vr niitta .rs 8,9 Grad : 9% abends 8,3 Gr ? d :

7V» vorm . 7,1 Grad . _
Höchste am 25. Oktober 9,9 Grad ; tiefst « in der sclgendeu Ziacht

7 Grad .

Vekanntmaebuttg .
> Für den Stadtbezirk Karlsruhe treten mit sofortiger Wirkung nach-

»ehend« von der bad . Landeskohlenstelle mit Zustimmung des Ortskohlenaus -
lch'ches festgesetzte Brennstosf - Kleinverkaufspreise in Kraft .

frei offen ab Orts - ab
KellervorsHauS lauer 'Hafen

' • Ruhrfettschrot
•- Ruhrstückkohlen

Ruhrfettnuß 1 u . II nachges.
; • Ruhrfettnuß III
S- Ruhrschmiedenuß III u . IV .
®- Melierte Schmiedekohlen .
' ■ Rubreßnuß I u . II nachges . .
2- Rubreßnuß III nachges. . •" Rut " ,-Br" *<' ' ' |

10. Ruh

3 .20
3 .45
3 .55
3 .50
3 .45
3 .25
3 .85

| 3 .60
Ruhr -Äntiirazltnuh I nachges . . . . . >■ 4 .20
Ruhr -Anthrazitnuß II nachges.
Ruhr -Anthrazitnuß III nachges.

razitnuß ll nachges. 4 .45
4 .05

3 . -
3 .25
3 .35
3 .30
3 .25
3.05
3 .65
3 .40
4 .—
4 .25
3 .85

2 .85
3 .10
3 .20
3 .15
3 .10
2 .90 1
3 .50
3.25
3.85
4 .10
3 .70

4 .50 4 .00
Anthrazitnuß EI von Gottfried Wilhelm ,
K . Funke Pauline

1<'- Anthrazitnuß II von Langenbrahni und
Kohlscheid

*1 Eiformbriketts
Steinkohlenbriketts

. 2 ' Ruhrstückkok?
Ruhrbrechkoks I
Ruhrbrechkoks II

In Ruhrbrechkoks III
rjj - Ruhrbrechkoks IV 3 .75
; »■ Tansolidationsbrechkoks I . II u . IV . . 5 Pfennig mehr für den

Tonsolidationsbrechkoks III 10 Pfennig mehr für den
~
u ' ^ " iaiibriletts 2 .90 2 .70 2 .55

Saarfiücke 2 .90

4 .55
4 .—
3 .85
4 .—
4 . 10
4 .15

4 .35
3 .80
3 .65
3 .80
3 .90
3 .95
3 .80

2 .70
2 .70

4 . 15

4 .20
3 .65
3 .50
3.65
3.75
3 .80
3 .65
3 .40

2 .55
2 .55

2 .75
3 .—
3 .10
3 .05
3 .—
2 .80
3 .40
3 .15
3 .75
4 .—
3 .60

4 .05

4 .10
3 .55
3 .40
3 .55
3 .65
3 .70
3 .55
3 .30

Zentner
Zentner

2 .45
2 .45

aarwürfel u . Nuß I u . II 3 .10 2 .90 2 .75 2 .65
Für Einwerfen in den Keller 7 Pfennig Zuschlag zu dem Preis

„offen vor 's Haus " .
-n >r Lieferungen nach Beiertheim . Bulach und Rüppurr Fuhrlohnzuschlag

von 5 Pfennig per Zentner .
Wiegegeld bei ganzen Fuhren zu Lasten des Empfängers .
Alle Preise sind netto ohne Rabatt und sofort zahlbar .

Karlsruhe , den 25. Oktober 1918 . 12827

Städtisches Kohlenamt ( Ortskohletlstelle ) .

Weinrestaurant

Obft -Berteilung
ab BamStaa . den Xß . Ottober 1918

>» den Verkaursgefchäfteil Nr . 71 bi -5 S8 einfchl
l Pfnnd Kopf menge aenen die Obstinarke

Karlsruhe , den 26 . Oktober 1918.
flofirnngsmittflaiiit der 3taM Karlsruhe .

Bowa "
, Sfliier- Iiiileüliifdier, 0 .511.

Kein « rfav . beffer als Löichvapier .
Ter „Howa "-Lökcher ist nicht mit aleichartigen niin -
derlveetiaen Fal ' ritaten zu verwechseln . sondern in
feiner Löfchfädiaieit unübertroffen it . » nverwüstlich .

Vertreter überall gesucht . B34058
Hslz - Andnftrie - Weiske © gvs a * d Oc ^ ine ,

IScrSin S . 50 , Kottbufer Damm 24 .

♦t

Bekanntmachung !
Alte Hausfrauen , die darauf hedach *
sind , stets eine blendend weiße Wäsche

zu erhallen , verwenden nur noch
Schmitz - Bonn 's

Wasch - u . Bleichhiilfc
Garantiert unsch ^ dHcü .

Endgültig genehmigt vom Kriegsaus -
schuss unter Nr. 2503.

In Paketen zu 30 Pfg . überall erhältlich .
Alleinige Hersteller :

Schmitz - Bonn Söhne
cbein . Fabrik Düsseldorf - RelshoJz .

Vertreter : W . IiuIii ) , 6b . Fischers NacSf .,
Kiirlsrulio , Kriegsir. 11- , Ts :. 303 .

Für einen äußerst lohnenden u . leicht verläufllichen
Masw ^ - Bedarssarlikel

D. R . P . Schuh-Abwtz
wird tüchtiger WiedxrvsrkLitker gesucht . Silvas
Betriebskapital erforderlich .

Änaedote sind zu richten an 5208a
Scfcönit - SoselSschaft Chemnitz ,

Evangelischev

Kirche» gemeinder«t
Karlsruhe .

Infolge der Erkrankuna
mehrerer Geiitlicher mutz
am S7 . Oktober der
Gottesdienst im <Äe-
lneindebou «! lAlücherstr . i
und derben !>aottes -
dienst in der (!>hiiftns -
kircbe aiiSsaNeu . 12819

<5 - bischer .

A « rl >,r «n > l<vkl,lüsfe >e,ili ,BkUHlkN n, . S Schlüfseln .
Ge ^en Belobnuna nk ^n -
aeben Ecke Park - n . Sdiöi ' -
reldstr . im Loden . f) ln

MirtepIrÄ
Ter Beaiun de ? Kon -

fZrmand . -Itnterrichtö bei
allen Geistlickien mutz bis
zum November ver -
schoben werden . U'833

Fischer .

Eliefrafse ^
Sitrj:: . « tlrij:. | iii Sj.tloblc .1. ült :»tf .toict . !?Jit 0.- . med . Hottac .

t>. ^,ulin .'ig > fKcrtitn. d :i:li ;tflt ; . rl)f. /XsJ J>e:v,-.walte: .
a5ot!t:::u,:(ii . / SSr.ffe II. Silk. , Steil¬
es. tk '. imnf :. I Hoir.z« > Jöicj

i ». !(!. < Te»
i'iettjt u . 3. Pfticht ä. fi-iioe. / Tie
Miwenos!»!-» . - Dt - q»q>!i-i»li>I»e ».
i5re.ii « i» . Aihaun : Kii.ive

Wävidkn ? M . 2 . , Mniui . ?? . L.Ä
0. Hjiuiarjt-Vor ! ., Bln .-St6 ; l lz 15.

■ a 55mmWMe y1 m

Herrenstraße 16

wieder
K . Klein .

Sfr N ! ra
;um Arl ^ rZldrn

von M . Erzderger
StaatZsekreiür
und M . d . R .

Die Erzberaerschen l
AuSfnbrnngen decken \
sich mitdein ueuenRe -
aierungS - Proaramm
( Rede des Reichskanz -
lers voin ö . Okt . 1HIB ). I
Zuni Preise von

zu Huben in jeder |
qi ' ten Buchbaudlnna i
oder vom Verlane von j

Naimar .?>ob!iing
Berlin ÜW Gl .

_ . An außerordentlich chaneeureichem Unternehmen , das
a« ch »m Brieden gute A n s f i ch t e n hat . wird noch

Beteiligung
an s«riöfen Kavitalisten in Höhe von

Mk . 30000 .—
Abgegeben . W« fl . Zuschriften unter B . 1252 an Haa ^ nftein *'Vogler . A .. G . . Cöln . ^ INSaS.2

Diwi ^ s !
s schöne . neuelFriedeuSw .),
•iuöecff . Polsterei Nöliler ,
Schützenstr . 25 . *834421

ZUCkER -Rüben
bat einige Zentner abzu -

^
eben , evtl . tausche^gegenSun«. .
l.v » sr , Weltiieiistr . 30 , J .

Aufarbeiten jeder Artwerden bestens angefertigt in der
Druckerei d« » Badischen P »eG«" .

FSr Schneider
6iMftaumittat.

Zu erfr . unter $835012
in der »Bad . Presse ' !

Ziehung 13 . u . 2V Nov. 1918
Gerlinger mfetsrs

Ssfö-Eolterie
6^61) Geldjcw . ohne A bzug

mk . 155000
i 00000
1 20000

l!S! !i M- 3 30,1S
45 p [g . mehr ) vor - endet

auch unter ?>?reiin.
S . 1 > .
Hamburg 36 , Stephens -

plal'/ . 4H2Sa.

Wer
etefiS zu P.fluieii silA ,
fl » fl§ z» uerhmiRii hat .
eint Stclic sucht,
eine Stelle ja vergeh , hgt ,
eirjüii jii miete « sucht,
etwas in MAiete » hat

inseriert am erfolg -
reichste » und billigsten

in der

Bitü Mr.

Betriebsiueister . 27 I .
alt . katb .. mititffrffer in
autbe ^ahlter LebenSstel -
li '.nsi . wünscht mit ivtl .
im Alter von 20 - 25 A.
in . etwnS Vermö .ieu . be¬
kannt ?>u werden zwecks

Heirat .
<m -

Anueb . mit Bild iwelches
zurück aeaeben ioird >unter
Nr . b2^Äl an die Ge -
schäitSitelte der ..Badisch .
Presse " . Strengste Ver -
schwiegeuheit zugesichert .

Heirat . < z»c

Mittler . Staatsbeamter .
35 .Jahre , wünscht mit
einem eini . . sleitziaen und
vor allem begabten »rrau -
leiu besannt ^ u werden ,
.̂ ur Pileae anter Kame¬
radschaft u . fDcit . .k>rirat
Angebote u . Nr . B34243

an die (Äeschastsstelle der
..Bad . Presse " erbeten .

Made »! , neb . L>err . iuua
und ges . . 7()tK> X Sichre « -
einkoinuieu . sucht ^>» eikZ

Heirat
eine » vassend . Anschluß

Nuaebote mit BÄd und
uäberer Anaade uut . ^tr .
B34S01 an die W '.' icbiiftJ -
stelle der . Bad . Presse "
erbeten .

Heirat .
Jung . Mann . 2S Iabre .

grotz. schlank, wünscht mit
brav . Madcheü , im Alter

»pou 20— 28 Jahren zweck?
späterer Heirat bekannt
zu werden .
Angebole u . Nr . S335004

an die ..Bad Preise " erb .

Ernstgemeint .
Netter Herr , 28 Jahre alt ,
wünscht aui d . Wege die
Bekaunlschüft eines netten
Mädchens ans besserem
Hause zwecks späterer

lleii - Ht .
Verschwiegenheit zuge¬

sichert und verlangt .
?? rdl . Angeb . . möglichst

init Bild , unter 5835030
an bi

8« tow« "Ä ?
Federtasche . 15 .# Belohn .
Abzug . ViSmnrckstr . 1 <i. >!>.

. ^ WUijsZ

Harmonium
ueu oder , gebraucht , zu
kaufen «efucht .

Angebote u . Nx.
au die Geschäftsstelle , der
..Bad . Presse " erbeten .
Kör - Apparat
Westentaschenf . i seinrtit .
Preisinigebote unter Nr .
B !M & 5 oii die (iieschäft ?-
stelle der Bad . Presse erb .

^ löci iiclir Akkiiiiiillg 'zrei !
mit je 4 » eilt *n kaufen
gesucht . Angeb . m . Prei ?
bitte unter Nr . B340Ü0
an die Geschästsuelle der
^ Ba d . Pre sse

" abgeben .

Sehr gut erhaitmu

elegant , zu kauf , gesucht
Ztnaebote - rb . u . ? ! r >

I2IS40 an die tÄefckiiits -
stelle der ,,

'And . Presse " .

Wachü . 65 ! Mö
(mittl . Grötze ) zu kaufen
qesncht . Alterklival Jahr .
Wachsamkeit und Studeii -
reinljeit mutz qarautiert
werden . Deutsch . Schäfer¬
bund mittl . Grobe , evtl .
auch schwarz , od. Airedale -
Terrier loird bevorzugt .
Augebote mit Alter , Preis
u . evtl . Probezeit erbittet
Richard TSrettub, Konditor ,
Karlsrulie , Kriegsir . 7».

ZerrsÄastshaus
beiier Weststadl läge , wo -
Verne 0 .-juninerwobngn ..
zu Mf . 85n «)() zu verkani .
Miete e . Mk. 5500.
Li».»?v!i«ri «.L !egensch.- Büro

Zlpr kftr .
"&7 . Tel . 2890 .

rSd )! (ii;imiet
besiebend aus 1 vollstän - ■
digeu Bett mit Natzhaar -
matrabe , großer Spiegel -
schrank. Wasch - Toileite ,
Rachtkästcheu , Tisch und
Stühle , belleichen Farbe ,
zu verkaufen , ^.u erfrag ,
bei Tilidin . Angusten -
ber « bei Gröbingen ,

> Phoro - Apparat .
13 ; 18 , beschlngnciftmefrei .
mit Stativ und Hnbetiöt
zu verkaufen ; ÖX13StaftI -
löffelten nnd Zubebur zu
<r I2 - Appur .it . B8499SO

Lachne rktr . 20 , III , r .

WWWNe. ^enezu
vertauten . Wern ? r .
B ^ ' <)22 ^ ch !>i.-eustr . 55,il .

zu verkaufen . B86021
D ><iii tieustr . 55, lt .

GasWter ,
4flainmig . zuverk . B34747

Pliilivvstrafie1 . St .
Graminoplioniu .Platt . ,

bejchlgiifr , zu verkauf .
B85028 Achülienftr . 55 , ll .

Em gebrauchter K n » er «
fportw .i »en zu verkaufe » .
Nudolrür . 15,1V . l . S335014

WWW
Landhaus

Mle« .S .M :
mer , Bad . eleg . ausgejtat -
tet , 3700 qm Nutzgarten ,
auch Neben angepflanzt , zu
.M 60000 zu verkaufen .

% MkIC, x"Ä -
V'lorlftr . :t7 . Tel . 2399.

Ilaiix - Verkiiiif ,
beste « üdwesiitadtlage .
ganz moderne 3X4 ftinl »
uier - Wohn , zu 98000 Mk.
zu verkaufen . Miete über
M00 Mk . B 34903
H §eberle » iM:

Äaus ,
Varkstrafte , sebr schöne
6Jiminerwohnunpe » . iuod.
ausgestattet zu M . 80000
zu verlaufen . B34995

Me ffiüftorniitir
(wie neu ) Tischschreibpult
zu verkauf . erfragen
Eisinger . Vutlinftr . 18 , IT.

Ul Mlüchekim«
eine Partie umsponnenen
Seidendrabt zn verkauf .

. B3173
„ Bnlvjche Presse "

. ftnifer »Will ) eInchöHf38 .

Äiode rne braune <s «ide «l -
krimmernarnitnr ( « cbul«
ter - Krageii u . Muff ) billig
zu verlaufen . B35027
Holseuzoller, !strafte 31 .
■1. 3t . . f . Vejertbeim .

VogetkSftg
baudgeschnitzt , 5teilig , zur
Zucht geeignet , hat zu
verkaufen . B3501S

^ .»öhrl « . Kaisers,r . 31 .

Viele Lehrbücher » . Ent¬
wurf - Mappen , sehr gut
erhalten , zu verkaufen .

Weltsienstrafte 't .
12838 parterre rechts .

verleite Dielen .
trocken, 45—50 mm uark ,
zu verkaufen . V35008 .2.1
Ed. Becker , Dnrlacherkte . 57

Wnilerhut
Größe 66 , sehr gut erhal¬
ten , samt Karton , preis -
loert zu verkaufen . 12839

Weltsienftraste 2 ,
Part , rechts .

rafsenreineS Tier ,
. » sehr guter Hau ? -

uud Hofhund , linder - und
oeflügelfromin und guter
Begleiler . bat zu verkaufen
W5017 I » I» . Uanz .
Geibelstr . 6, 2 . St . Mühlb .

Junger wachsamer

Wolfshund
preiswert zu verk . B34S79

Kaiserstrafte S» . 4 . St .
Ein Pnönaei zu verkau¬

fen . sowie ein bereits
neuer , aevolster ^ r Kin .
stubl .
Auaarteuitrasie 31 . drit -

ter Stock, liuks . B34960

2 Ziegen
H « mboldtftr . 7 , z. ©toi
Stau B«»tnet . fdiUm
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Statt besonderer Anzeige.
Heule mittag 1 Uhr verschied nach kurzem

schweren Leiden , im Aiter von 30 Jahren ,
mein innigstgeiiebter , treusorgender Sohn , unser
guter Bruder

Paul Jene
Diplom - Ingenieur u . Fabrikant .

Um stille Teilnahme bittet 12321
Tdni Schmitt , verw. Jene
Else Hof , geb. Jene .
Hans Jene , z. Zt in engl.

Gefangenschaft
Marga Schmitt .
Kurt Egon Schmitt .
Lothar Schmitt .
Gflnther Schmitt .

Karlsruhe , den 25 . Oktober 1918.
Die Einäscherung findet am Montag , den

28 . Oktober , Z ' /. Uhr , statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

f>s

Karlsruhe , den 26 . Oktober 1918.

Gestern wurde uns nach kurier , schwerer Krank¬
heit unser Chef

Mitinhaber der Firma W . Rieger u . Co
durch den Tod entrissen .

Während der kurzen Zeit , die es uns leider nur ver¬
gönnt war , mit ihm und für ihn arbeiten zu dürfen , haben
wir den Dahingeschiedenen wegen seiner vornehmen und
rechtlichen Denkungsart und wegen seiner vorbildlichen
Gewissenhaftigkeit hochschätzen und lieben gelernt - Wir
verlieren in ihm einen allezeit wohlwollenden Vor¬
gesetzten , dem wir ein ehrendes und dankbares Andenken
immer bewahren werden - 12823

Bas kaufmännische, technische n. Arbeiter-
Personal der Firma W. Rieger n. Co .

Zigarrenfabriken .
Karlsruhe , den 26 . Oktober 1918.

Oerne hätten wir für Jedes einzelne liebe Wort
des Mitempfindens bei unserem schweren Verlust per¬
sönlich gedankt , doch die Zahl der Anteilnehmenden
ist so groß , daß wir bitten müssen , unsern tiefem¬
pfundenen warmen Dank auf diesem Wege aussprechen
zu dürfen . 12817

Rastatt , Fretburg , Karlsruhe , 26 . Oktober 1918.
Martha Keller , geb . Schmittfeenaer.
Familie Pastor Keller .
Familie Prälat Sohmltthenner .

Gestern entschlief sanft nach kurzer, schwerer Krank¬
heit im 31 . Lebensjahre der Mitinhaber unserer Firma,

ü Paul Jene.
Es war dem Verblichenen nur die kurze Zeit nach dem
im Jahre 1916 erfolgten Ableben der beiden früheren
Inhaber vergönnt , sein Wissen und Können in den
Dienst der Firma zu stellen .

Sein tatkräftiges, zielbewusstes Streben in Verbindung
mit einem ausgesprochenen Gerechtigkeitssinn berech¬
tigten zu grossen Hoffnungen, die wir mit ihm allzu früh
zu Grabe tragen müssen.

In tiefer Trauer :

W . Rieger & Co .
' Cigarrenfabriken .

12828

.. . .. .
3*« "'S" . , >■:• > v-

ii Paul Jene

m

Todes -Anzeige .
Schmerserfüllt teiien wir Freunden und

Bekannten mit , daß mein treubesorgter
Mann und lieber, guter Vater, unser Bruder ,
Schwager und Onkel

Karl Kolbenschlag
' nh . des Eis , Kreuzes u. d . Bad . Verd, -Med.

Offizierstelivertreter im Leib- Grenadier -
Refliment i09 , 2 . Komp.

nach schwerem , kurzen Leiden , am 25 . Ok¬
tober 1918, nachts *1,11 Uhr , versehen mit
den hl . Sterbsakramenten , sanft in Gott
entschlafen ist.

In tiefer Trauer :
Frau Früeda Kolbenschlag

nebst Kind Gertrude .
Karlsruhe , 2ö . Oktober 1918 .

Die Beerdigung firrdet am Montag , den
28. Oktober 1918, nachmittags 4 Uhr , von
der Friedhoikapelle aus statt .

Trauerhaus : Kriegstraße 165 . 12812

Statt besonderer Anzeige .
Verwandten , Freunden u . Bekann¬

ten die traurige Nachricht , daß mein
innigstgeiiebter Qatte und Vater ,
Sohn , Bruder , Schwiegersohn , Schwa¬
ger und Onkel

Jose ! Schick
EUenbahn - Betrtsbsasslstent

unerwartet rasch nach kurzer , schwe¬
rer Krankheit während seinem Urlaub
heute morgen im Alter von 37 J : hren
verschieden ist . B34958

In tiefer Trauer :
Frau Elise Schick Wwe ., geb. Goos

nebst Kind.
Frau Iiatli . Schick Wwe ., Dax'anden .
Familie Goos .

Karlsruhe , den 25. Oktober 1918.
Wilhelmstraße 70.
Die Beerdigung findet Sonntag nachm .

2 Uhr auf dem hiesigen Friedhol statt .

m *
'
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Todes -Anzeige .
■ Verwandten , Freunden u . Bekann¬

ten die schmerzliche Nachricht , daß
unser lieber , ältester Sohn u . Bruder

Otto Ebel
Gefreiter bei einer M.-Q .- Abtellung
Inhaber des Eis . Kreuzes II. Klasse

und der bad - Verdienstmedaille
im Alter von nahezu 22 Jahren den
Heldentod erlitten hat - B34957

In tiefer Trauer :
Familie Otto Ebel.

K.-Rlnthelm , den 26. Oktober 1918.

Todes -Anzeige .
Tieferschüttert geben wir die

schmerzliche Nachricht , daß nach
Qottes unerforschlichem Ratschluß
mein lieber Mann , unser lieber
Vater , Sohn und Bruder

im. Wilhelm Vetter
nach kurzem Krankenlager uns ent¬
rissen wurde . B35001

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Lina Vetter , geb . Engelhard.
Eggenstein , den 25. Oktober 1918.
Die Beerdigung findet in Eggen -

Stein am Sonntag mittag 'M Uhr statt .

Eine kleine PartieEichenblockware
sowie größere Posten

12748

70
mm

Bau- u. Hagstangen
haben im Auftrag ai | u «*ft«jb Besichtigung auf
Lagerplatz N« l»ruhe »H « fen . fttrfttoiaft «.

Hupst Z Emil Rieten.

Statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige .
Heute morgen verschied sanft in

dem Herrn unsre liebe gute Tante

Karoline Spoth.
Durlad!, den 26 . Oktober 1918.

Die Beerdigung findet Montag
nachmittag 3 Uhr von der Friedhofs¬

kapelle in Durlach aus statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme , bei dem so schweren Verluste
meines unverceßlichen Gatten , unseres
Sohnes , Bruders , Schwagers und Onkels

Gustav Daum
und den vielen Kranzspenden von Nah
und Fern , sage ich auf diesem Wege
meinen innigsten Dank .

Ganz besonders danke ich für die
(röstenden Worte von Seiten der Herren
Vertreter der Großh . Betriebswerkstätte ,
sowie seinen werten Kollegen,

Die trauernden Hinterbliebenen :

Franziska Daum Wwe .,
geb . Lang .

Familie Maria Daum Wwe .

. I ÄimMM
Statt Kaiten .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem schweren Verluste unseres
nun in Gott ruhenden teuren , unvergeßlichen
Sohnes , Bruders und Schwagers

Qefr .

Karl Bauer
Lehrer

für die sebönan , inhaltsreichen Worte des
Herrn Haupllehrers Berberich im IS'am ?n
des kath . Lehrervereins und des Vertreters
der Jünglingskongreeation , sowie für die
zahlreichen Kranzspenden und Begleitung
zur letzten Ruhestätte , sagen wir allen ein
herzliches Vergelt' s Gott. B34989

Die trauernden Hinterbliebenen :
J . A . Bauer , Leichenschauer
Therenia Hauer , geb. Sehflnbein
Anna Sebretzmann , geb. Bauer
Viktor Schretzmann , Eisenbahn-

Sekretär .
Karlsruhe , den 26 . Oktober 1918.

H '•" ':V'V r'iT . ' ' V :v .- . 1 <>? " . • - - .4

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise

herzlicher Teilnahme beim Hinschei¬
den meiner lieben Frau sage ich allen
Verwandten und Freunden auf diesem
Wege Innigsten Dank -

Oanz besonders danke Ich der
verehrlichen Direktion und den An¬
gestellten der Badischen Feuervef -
sicherungsbank , sowie dem Gesang¬
verein Concordia für die letzte Ehren¬
bezeugung . B34981

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Leopold Bayer
Versickerungsbeamter

z - Zt . Vizefeldwebel im Felde .

Stdwrtriele - > « Cv

in der >

Wir benötigen eine große An »ahl S22Sa

Schnitte^ Stanzen. Leeren ,
Spezial - Werkzeuge.

^ '. rmen , welche 3. # t . in diesen Teilen leistungsfähig
' 'S , wollen sich mit uns in Verbindung setzen.

1

Annenweicr .

Zligdverpachtung .

Die Gemeinde Avvea «
Weier läßt am Donner ?»
taa . den 14. November d.
I ? .. naKmitta »« Z Ubr .
auf dem Ratbause da«
selbst die Ausübung der
Gemeindesacrd vom 1 . sse-
bruar 1919 ab auf wei¬
tere K Iabre öffentlich in
Pacht versteigern .
Die Gemarkung umfakt

HO© Hektar und bildet
drei Jagdbezirke von 500,
445 und IM Sektor .

Als Steiaerer werden
nur solch ? Personen zua «
lassen , welche sich im Be¬
sitze eines IaadvasseS hc
finden , oder durch ein
schriftliche » Zeugnis der
zuständigen Bebörde nach«
weisen , das! gegen die Er «
teiluna eineS solchen ein
Bedenken nicht obwaltet .

Der Entwurf des Jagd «
vachtvertraaes liecii zur
Einsichtnahme auf dein
Ratbause auf . 5207 »
Avvenmeier . SS . IX . 18.

Der Gemeinderat :
K 0 r n m e i e r . .

Nestel . Ratschr -

Damen-Hüte,
neueste Formen la .Woll-
filz ä Mk . 9 .50 an , flotte
UeberziehformenMk. 5 .—
schmale und breite Hut¬
bänder alle Farben in suter
Qualität , zu noch mäß gen
Preisen . Garnieren und
Umarbeiten , geschmack¬
voll und schnellstens .
E . E . Lassmann ,

235 , III. Kaiserstr . 235 , III .

Kauskauf.
In der Süditadt toi »"«*

ein Hans mit Einfahrt ,
große Werkstätte , zu kaut -
nesnrlit . Angebote unter
Nr . B34S90 an die Gc-
schi

'iftsftelle d . Bad . Presse

Haus -ÄerKau?.
Durlach . sehr schöne

Lage , mit modern . 6Zim - '
merwohnungen zu 6200 »
Mf . zu verkaufen . Angeb .
unter B34931 an die „ Bad .
Presse " erbeten .

Doppelhaus ,
beste Weststadtlage , mod-
SX3 Zim .-Wohnung . nn
Stock mit großem Garten
zu 78 000 > zu verkaufen .
Miete 48 0V m . Angebote
unter ©34992 an die @J"
schäftsst . der „ Bad . Pres ?l^

Ein schöner 6211 "

S "S Break
jit verkaufen . Nastat «-
An «» staplati 49 .

2 moderne !vL4öt>l

aus Pitsch . bestehend au » -
Büfett , Kredenz , Tiscb?
Hoiker zu verkaufen oe >
Schreine » Grathwol
Durlaci ». Pfinzstr . 24.

Gut erhalt . Herd villiS
zu verkaufen . B34 ^ ^
Rheinstr . S6a , 3. St . i» •»

bei iPerniuS .
ü Junker ä ;Wub<^ ' Ü

zu verkaufen . BS49V --
Waldktr . 26. Schlossers

und Bilderrahmen
billig zu verkaufen . Ä ,
erfrag , unt . B34973 in der
Geschästsst . d. Bad . Prt j15:

Festung
mit Seldaten . gut erba >'
ten . , u verkauf , » bla «» '
strafte 38. 4 . St . . I . IggJJ

Psthe -ßrauiinopiioa
m . Trichter u . 20 Platte -' ,
beschlagnahmfr . zu ver >

^
-

Markorafenstr . S .Jjj;
Triäilerlosen GraMw >>

Vho » zu verkaufen . V «""
Sophienslraüe 91 ,

L sehr schöne große
steinet

Wanl - SerlelirltiSk
Mischen IV*— IV,
ie 2000 Mk. zu verkauten

Angeb . unt . 3334955g
die „ Bad . Presse .

"

Ein tröcht .
u . eine junge MilckM .̂
zu verkaufen . Bv»»

Gchwanenftr . 10 , !>-'
Durlack . WeiderSwm ^ .'

Zu tierfiailifH
Kar «tten u . « elberiibe -
jedes Quantum zum 1
kellern. 5B35002 .2-1

Ferd . Ereotti . „
Miiblbura . fr ntbtftr ^ -

Junge Ziege
i 17,1 3ofjonu 6 ««" *
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Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme tn dem

schweren Verluste meines lieben Gatten , Vaters , Sohnes ,
Bruders, Schwagers und Onkeli

Pugust Beisesdörfer
sagen wir unsern innigen Dank . Besonders Herrn Stadt¬

pfarrer Rohde für seine tiefgefühlten Worte am Qrabe
unseres so früh Verstorbenen , für den treugemeinten
Nachruf der Vorstände der Bäcker-Innung , des Artillerie *
Bundes St. Barbara, des Militär-Vereins Karlsruhe herz¬
lichen Dank . 12832

Karlsruhe , den 26 Oktober 1918.

Lina Geisendörfer , geb . Karchor .

Elisabeth Geisendörfer .

.vi '

Danksagung .
Pur die bei dem sa schnell erfolgten Hinscheiden

unserer lieben Tochter "

Klara Hüttisch
bewiesene Teilnahme , für die prachtvollen Blumen -
spenden und die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte sagen wir unseren herzlichsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Hüttisch .
Karlsruhe , den 26 . Oktober 1918. B34986

MW !

Danksagung .
Zum Ableben unseres unvergeßlichen, ,

heißgeliebten Sohnes

Fritz Goldfarb
sind uns Beweise aufrichtiger Anteilnahme
für den allzufrüh Verstorbenen in so großer
Zahl entgegengebracht worden , daß es uns
unmöglich ist, jedem Einzelnen , wie wir
es gerne möchten , persönlich zu danken
und geschieht es deshalb auf diesem Wege.

Karlsruhe , den 27. Oktober 1918.
Im Namen

aller -trauernden Hinterblieben &n :
12810 Josef Goldfarb .

Werliil- SW ,
anerkannt die besten Hans - und

5tratzenschuhe der Gegenwart.
Fachmann auS nur bestem Material her .

M . .daher äußerst dauerhaft und wetterfest .
K .rorr bitte mitbringen , alles übrige wird gestellt .
Lieferzeit 8 Tage . S34956

Schuhmacherei Thomas
Nheiustraßc 58
drr Elektriken : Hardtftra ^ e .

kurze Lieferzeiten fOr die meisten Größen '

-Motoren
I elektrische Ventilatoren , elektrische I

Hand - und Tisph-Bohrmaschineij . jFabrik elektr . Maschinen u . Apparate
ä) r . Max Levy , Berlin N. 65 . |
■iSOöa Etwa 1000 Arbeiter und Beamte .

Faclivertreler gesucht
' nur gegen Freigabeschein der Wumba ).

von
Buch

das ganze
Or if' eRrz" lche Belehrunaen und Ratschläge
bei, , ° er fincr - Dieses neu herausgegebene I
Gfuoki , vollständig u . ausführlich das na
Mit v i u Liebesleben von Mann u . Weib ,
lieho« i -?,3aren Modellen des weiblichen u . männ -
zui> Körpers , nebst erklärenden Tabellen . Be¬
sch»^ 6? Einsendung von Mk . 4 .50 , auf Post-

i
®

,er ' ' n Nr. 32476 , oder Anweisung.
Vert.^ fil me iins Fe'd unzulässig ) 30 Pfg. mehr ,sandhaus Hermann Finn , Berlin Tempethof 9 M .

liefert in reicher Auswahl und
> geschmackvollster Ausführung
Druckerei der „ Bad . Presse " .

.15000 Mark
sofort auf US Hypothek
auSzulelKen .
AngeVote u . Nr . B34S71

an die ,,Bad . Presse " erb .

Uerwren .
Brieftasche mit Brief -

schatten usw . . lautend auf
Unterzahlmeister Selirin
ger . Gea . Belobnuna ab>
zuaeben Karlstr . 29a . III .

Kausmam
mit guten kaufmännischen
Fähigkeiten , für mein Fa¬
brikbüro , Abteilung Ver -
kauf sofort gesucht, evtl .
auch Kriegsinvalide .

Angeb . mit Zeugnisab -
schriften , Siehaltsansprü -
chsn , Militärverhältnisse
u . genauem Eintrittster¬
min an Ofenfabrik mt a

Anton Weber ,
Ettlingen t . B .

Glänzend .NeEieGverdienst
Prospekt gratis. °°"a

Merkur Rheingönheim 86 Pf.

Fachkundiger
Vertreter

mit guten Beziehungen zur
einschlägigen Kundschaft ,
rühriger , fleißiger Herr ,
ven erster mitteldeutscher
Pavier - und Pavven -

gros,Handlung
für Karlsruhe und Um-
gebung gesucht . 5223a

Angebote unter C 497
an Haasenstein & Vogler,
A.-G., Dresden erbeten .

Kausm.

Lehrling .
Junger Mann , aus gut .

Familie , findet auf sofort
in größerem Betrieb Ge -
legenheit zur gründlichen
Ausbildung . 3. 1

Angebote unt . Nr . 12818
an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " .

Bäcker - Lehrling.
Ein ordentlicher , fleißi -

ger Junge kann sofort
eintreten . B34984

Otto BleineS .
Akademiestraße 65.

Frauen
und

Mädchen
finden Beschäftigung .

VriN!? !' ! Fr . Hotpsne
"

F. T. Techniker
auf Privatdienstvertrag
(§§ 011 ff . de, B . G . B .)

gesucht als

flmptttii
Anforderungen :

Praktische Arbeitszeit
als Feinmechaniker ( fun -
kentelegraphische und elek-
irische Apparate ) oder
Elektromonteur .Kachfchul
bildung erwünscht , jedoch
nicht Bedingung . Ersah -
rung in der Überwachung
von Montage u . Prüfung
von funkentelegraphischen
Anlagen an Bord und an
Land . Fertigkeit im Eni -
werfen von Schaltbildern .

Bewerbungen müssen
Militärverhältnisse klar
legen , VergütungSan -
sprüche und frühesten Ein -
trittst «« angeben . Selbst¬
verfaßter Lebenslauf und
Abschriften allerZeugnisse
über Vorbildung und Be -
rufstätigfeit sind beizu¬
fügen . Kriegsbeschädigte
werden berücksichtigt , Art
der Beschädigung ist an -
zugeben . Bewerbungen
unter Bezugnahme auf B
Nr . 107607 IV sind zu
richten an die Betriebs «
direktion IV E des Ma -
schinenbanreflo ' ts der
Kaiserlichen Werft Wil -
delmöliaveu . 4958a

Für Lohnbüro u. Buch-
Haltung 12837

«J —
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Zerrissene Strümpfe und Socken
aller Art werden nach patentamtlich aeschötzter Methode, ,wieder wie neu hergerichtet

Aus 5 Paar zerrissenen Strümpfen erhalten ®SIe wieder ca . 4 Paar wie neu .
Sämtliche mir zur Reparatur gegebene

'
Strümpfe und Socken werden sorgfältig In eigener Werk¬

stätte hier am Platze ausgeführt. — Beachten Sie bitte meine Musterstrümpfe , Laden . Kaiser -
StraGe 215 . — Fadenzugabe nicht nötig .

A. Klingel , Karlsruhe ,
3,3

Annahmestellen s M . Kronenberoer , Klauprechtstr . 8 , Laden.
—? M. Berenz, Schützenstr. 1 , Laden.
— R. Rennen , Ecke Rhein- u. Philippstraße, Stadtteil Mühlburg , Laden ,
— K. Riedling , Ecke Körnerstraße und Kaiser - Allee ; Laden. 9547

bietet sich sofort Gelegenheit , in den

kiuksichtsrat
eines sehr zukunftsreichen Industrieunternehmens einzutreten ,

-welches auch im Frieden groste Gewinne erhoffen läßt .
Beteiligung von Mk. 60000 erforderlich . Angebote u . C . >LS3

cm Haasenstein & Vogler . Köln . 5l6Ga

gesucht . Schrisl . Angeb .
mit Lebenslauf , Zeugnis -
abfchriften , Gehaltsan¬
spruch : c. erbeten an
Junker & Buh ,

Siemens iinke I .
Tägl . bis 20 Mk .

Verdienst !
Zahlr . Dankschreiben .

Näheres im Prospekt von
E . Mandel, Braunschweig ,

B« °° Wabestr . 26a .
Energische 5218a

Verkreier
welche sich f . d . Verkauf v .

Wasserhähnen
interess ., gesucht . Angeb .
m . Refer . unt . L . M . ÄK« «
a . Rudolf Mosse . Leipzi g ,

WKiÄ .
Tüchtiger Beschlag -

Schmied sofort gesucht.
Christ . linier ,

(g .w>7J Schmiedmstr . ,
Werderstr . 72 . Karlsruhe .

Pferdeknecht
gesucht.

Die StadtgemeindeL r̂i -
berg sucht einen tüchtigen ,
zuverlässigen , Militär -
freien Pferdeknecht zum
sofortigen Eintritt . 5164a

Angebote an das
Bürgermeisteramt

Triberg .

ZiimmiSAn
gesucht !

Tüchtiges , zuverlässiges
Zimmermädchen , das nä -
ben , bügeln und servieren
kann , gesucht . 1282b

Zu melden bei
Frau Knopf ,

Kricgstrane '63.
Braves , fleißiges

Mädchen,
welche ? auch etwa ? fer -
vieren kann , sofort gek .

Gartenstrafte GZ, I .
5334982 Kostgeberei Sigg .

^Oeinmiäen.
Zu einer alleinstehenden

Dame wird ein Allein -
mädchen gesucht , da ? or -
dentl . kochen kann . SB®61*3

»Borbohftr . 2 « , lir .
Tüchtiges , braves

Madchen
für Küche und Haus sofort
oder später gesucht .

Kaffee Hildenbrand .
12807 Waldstraßc 8.

Tüchtig . Mädchen , da ?
selbständig kochen kann u .
im Haushalt erfahren ist,
auf 1. Novbr . zu kleiner
Familie gesucht . B3502S

Frau Schulz ,
Herrenstr . 24 , 2 . Stock.

Tüchtige 12791

per sofort gesucht .
N . Fuchs & Co .

Waldhornstr . 47

militärfrei , tüchtig und selbständig auf der Baustelle
für sofort gesucht . Bewerbungen mit . Zeugnissen ,
Lebenslauf und Gehaltsforderuug erbeten unter
8 . 3V. 5385 an Rudolf 5Iosae , Stuttgart . M"a

Reizer .

Zuverlässiger Mann f . automatische FcüerunnS -
anlage sofort gesucht . 12412

Unwnbrauerei A .-G . Karlsruhe.

Avbsttev und

Arbeiterittnei »
finden Beschäftignng bei i 2826

K. H Wimpfheimer. Malzsabri ^ .
.Hardtstrafte 64 .

Gesucht
50 flechige , junge

Madchen
zum sofortigen Eintritt . Arbeitsbuch und
Quittungskarte mitbringen . 6Ö56o

Gesellschaft SEnner ,
Abteilung Nährmittel .

Grnnwinkel .

Einige junge Machen
für leichte Arbeiten werden gesucht .

Nlarkstahler & Barth,
Reurenterstrajze 4 . 127154 .1

Ei» MäS -hen.
da » kochen kann und die
häuslichen Arbeiten ver -

eht ,^ es« » t . ^ 1Z3VS'
?? rt

ZuVerl . Mädchen od -
Sniqe für b«ff . Haushnu
gesucht .

? c ;i >l !iii ! vr ,
» Äitc -ciiv:

Suche für sofort eine

eriR.
Franz Lorenz ,

i, Gfas»" SVVe,ip .
AM ®onolssrnu

1 r ii r nndtinH .tagS zu 2 Per -
| Rvn .' n (n'Tncht . 93^5028

j^ vt . recht?

Haushälterin.
Tüchtiges , älteres Mäd¬

chen oder Krau üur -füh -
runa eines kleinen Hays -
halt ? vsii 2 Personen ae-
f udrt .
Amn :Cote u . Nr . SÖ85018

an die „Bad . Presse " erb
Gediegenes 12811

Akeimäinheii .
selbständiiz in Küche und
Sausarbeit , zu einzelner
Dame für baldmöglichst
gesucht . 12811

Frau Z? ingado .
z . Zt . Kriegstrane 212 , II .

In NestaurationSvetrieb
in mittelbad , Städtchen
wird ein eiiifaches , ehr -
üche« , fleißiges

Mädchen
zur Mithilfe im Büfett
« « sucht.

Gest . Angebote unter
Nr . 5214a an die Ge¬
schäftsstelle der „ Basischen
Presse " zu richten .

Sauber ., iunae »
Mädchen ,

für öauS und Küche ae^
sucht. Tit . Mßler . Mark ,
grafenstr . 36. B34983

KnSermtteimW
Suche für mein Kind

k> Jahre alt , auf 1 . oder
15. November ein jünge¬
res Mädchen , welches et-
was nähen kann . Zu er -
fragen 12757

Kaiserstra ^e 8S .
im Laden .

Mädchen oder Aran
wenn möglich jeden Vor -
mittag gesucht . 2334646

Vorholzstrasie 36 .
Einzelne Dame sucht

punktliche Frau
zum Zimmer reinigen ,
3 mal wöchentl . 2—8 Std .,
morgens od. nachm . Des -
gleichen eine Puyfrau f.
Samstag zum Hausaang
putzen . 12824

Zähriugerstr . 11^.
Ecke Ritterstr .

tüchtige , sofort gesucht .
12809 Steinstraste SSI ,

IIIumenHtetter .

Tüchtige Maschi¬
nen - Näherinnen , . so¬
wie zur Bedienung
einer Knopflochma -
schine « ine geübte
Person gesncht .

Ale « , & Löwe ," M0 Kaiser str . 46.

' Perfette

Büglerin
gesucht , welche die Wäsche
entweder in oder außer
dem Hau » bügelt . 12776
F rau Lang . Wendtstr . 1 .

Kran, 'Vinderinne «
^nd . Beschäfti «ung . Jean
Zaeobö , Kran »fabr ., Wald -
?rafze 63 . Ä34v6ö

Sticht Mira «
für vormittag ? gesucht.
12604' Kaffee Bauer .m oder AMe»
für einige Stunde « täglich
in ein . HauShal , gesucht .
FriedrichSPlatz % Laden.

Best. , nettes Fräulein .
38 Jahre alt tüchtig im
Haushalt , erfahren im
Geschäft , wünscht Stei .
luna als Hausdame ,
Haushälterin bei älter . ,
best . Herrn . Witwer mit
kl . Kinde fieboMiiat .

Angebote u . Nr . B34V87
an die ..Päd . Presse " erb .

Frau ! ein ^
welches zu Hause schlafen
und essen kann , iucht tags -
über leichte Beschäftigung .

Angebote unt . 25351)08
an die Geschäftsstelle der
.Bad . Presse " .

Srättlci«
Ginge auch als Lichtspiel -
kassiereriu od . Platzanwei -
scrin . Gefl . Angeböte mit
Gehaltsangabe unter Nr .
B34869 an die Geschäfts -
stelle der ..Bad . Presse " .

Laden
<zwei größere u . zwei klei-

nere Schaufenster ) 2«>-
mit 2 Nedenräumen

Erbprinzenstr. lv
?u vermieten . Zu erfrag .im Kontor , 1 Treppe .

^ reie Wohnung
il Zimmer mit Küche>
erhält anständige Krieger -
witwe oder sonstige ältere
Person , die tagsüber z »
Haus « ist, gegen lieber -
nähme der Pflege einer
alteren Frau .

Anerbieten unter Nr .
12842 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " . »
Sophienstraße . nächst

Hirschstraste . Parterre -
W- hnunn , 4 Zimmer .
Alkov. Küche und Zubeb ..
auf 1 . D m . zu vermiete » .

Angebote u . Nr . B35011
an die „ Bad . Presse " erb .
Einfach . , möbt . Zimmer

an solid . Arbeiter zu ver -
mieten . Näh . Lammstr .
Nr . 72 . St .. lks.

Möbl . Zimmer zu ver -
mieten . Zu erfrag . Lev-
voldfträbc 4? . II ! .B3500ä
KÄrnerstr . 2. 1 Trevve . ist

ein gut möbl . Zimmer
sofort zu verm . B3495I I

Sophienstr . 113 iit ein
einfaches Zimmer mit
Pension zu verm .B3501 !>

Uhlandstr . 26. 4 Stoä .
ist ein leeres Zimmer
sofort zu verm . 12813

Uhlandstrafze SS. III ., ist
ein Zimmer an Dome
zu vermieten . B34976

11J

Beamter f . i . d . Nähe
von Karlsruhe auf dem
Lande ein kleines Haue
zu kaufen od. eine S Zim -
merwohnung zu mieten
auf Januar od . spater .
Angeb . m . Preis u . ©34994
an die . Badische Presse .

4 SimiMtmoöOTifi
mit sämtl . Z-ubekwr auf
sofort od . spät . in . Muhl -
bürg od. Nahe Mnhlburg
gesucht .

Angebote u . Nr . B34999
an die ..Bad , Presse " erb .
Beif . Dame sucht mit

möbl . Zimmer mit ■Kü -
chenbeniiduna . oder 2— ' I
unmSbl . Zimmerwobnuna
in gutem Hause .

Angebot « u . Nr . S335006
an die »Bad . Presse " erb .
Nähe Mühlburaer Tor

ant möbl . Zimmer mit
fev . Ging , auf 1. Novem '
her zu mieten gesucht.

Angebote u. Nr . B34954
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Brest « ' erbeten .

ftraulein fucht einfach
möbliertes Zimnw - auf
1 . November .
Angebote IU Nr . B35009

»n die ..Bad . Presse " erb .
Schön , best, möblierte »

Dimmer .
evtl. mit Wohnzimmer,
au? soiort in Muhldura
oder KSK« Wühldura ges.
Amiebode u. Nr . S88ÖOOO

» Ml JEtob « wfio" erb
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Zafynpasta

Wer Zähne , Mundhöhle und Rachen mit Queissers Kaliklora -Zahnpasfa
dauernd pflegt , schützt sich gegen Infektionskrankheiten , da bekanntlich die Bakterien
durch den Mund den bequemsten Zugang zum menschlichen Körper finden .

jueissers Kaliklora enthält Salze , die Mundhöhle und Rachen kräftig desinfizieren und

Das köstliche Aroma hinteilässt im Munde ein behagliches

Kleine Tube Mk. 1 .10.

200J

den Zahnstein auflösen .
Gefühl der Reinlichkeit und Frische . — Grosse Tube Mk. 1 .80.

Hersteller : Queisssr & Co . , Kaimberg 19

Die fast ein Jahrzehnt gemeinsam von meinem
verstorbenen Kollegen Herrn MUnzeshelmer
und mir ausgeftbte zahnärztliche Praxis führe ich
unverändert in den bisherigen Räumen , Stephanien¬
straße 30. I.. fort . 12550 .3 .2

Karlsruhe i B . Telephon Nr . 918.

Zahnarzt E . Frey .
llebandluqg chronischer

■fr Frauenleiden +
oijtic Operation , nach Tkiure Brandt und Naturheil -
mervode. Änwendungsform : Bei Gicht, rhcuma -
tischen Erkrankungen der Gelenke , Muskelr !>euma ,
Ischias , chronische Beinleiden und Fettleidiakeit .
Heißlustbehandlung , elektromagnetische Masiagc
u . Gymnastik . Elektrische Zwei - . Drei » u . Vier -
Zellenbäder nach Dr . Schnee medizinische Bäder .
FrmM . » snousvK,AWliellstr . 53,2Tr .

Vom Arzt ausgebildet , (früher Kaiserstr . 116)

C
ste Referenzen . Sprechstunden vorm . 11—1 Mir

und 3— 6 Uhr nachmittags . 50^

GotteMM - Mnung om 27 . öfttaöer .
Evangelische Stadtgemeinde :

Stadtkirche . ! - 3 Ubr : Militäraottesdienit . Garni¬
sonvikar Sturiii . 10 llhr : Stadtvfr . Küblewein .
11 Uhr : Christen ! . . Stadtvfr . Küblewein . — Kleine
Kirche . 10 Itfjr : Kinderaottesdienst . Stadtvfr . Rcwv .A12 Uhr : Christenlehre, fällt aus . 6 Uhr : Stadt -
Pfarrer Kühl « ? ein . — Schloßkirche . 10 UBr : Obcr -
bofprediaer Fischer . — Iohanneskirche . 'A 10 Uhr :
Stadtvf . Hindenlang . 'All Uhr : Christenlehre ,
Stadtpfr . Lindenlana . 11 Uhr : Kindemottesdienit .
Stadtpfarrer O . Hesselbacher . 6 Uhr : Stadtvikar
Müller . — Chriftuskirche . 10 Uhr : Stadtvfarrer
Schilling . Vi 12 Uhr : Christenlehre , Stadt -
Pfarrer Rohde . — 6 Uhr : Stadtvik . 2ufe . — Ge¬
meindehaus der Weststadt . 10 Uhr : Stadivik . Lutz.*412 Uhr : Kinderaottesdienst . Stadtvfr . Schillina . —

^ Luthcrkirche . 10 Uhr : Stadtvik . Müller . 11 Uhr :
Kinderaottesdienst . Stadtpfr . Weidemeier . ö Uhr :
Stadtvir . Sindenlana . — Krankenhaus . 11 Uhr :
Stadtvfr . Napp . — Ludwig - Wilhelm - Krankenheim .b Uhr : Lberboiorediaer Fischer . — Tiakonissenliaus -
kirche . 10 Uhr : Vfr . Kae . Abends 'AS Ubr : Silfs -
aeiillicher Siizler . — Montag und Freitaa . abends
% 8 Uhr : Kriegiandacht . — Karl -Friedrich - Gediicht-
iiivftrdic (Stadtteil Mithlburnl . 'A 10 Uhr : Gottes »
Öicitiff, Dekan Ebert . % .11 Hfir - KindergottcAiienit .Dekan Eberl . — Beiertheim . Fällt aus .

vliendandachten .
Schl,bkirche . Donnerstag 8 Uhr . — Kleine Kirche.Mittwoch 6 Uhr . — Johanneskirche . Donnerstag

8 Uhr . — Christuskirche . Dienstag 8 Uhr . — Lutber -
fttrchc . Mittwoch . S Uhr . — Beiertheim . Donnerstag
8 Uhr.

Evangelisch - lutherische Gemeinde .
( Alte Friedhofkapelle . Waldhornstrakel .

Vorm . 10 Uhr : Gottesdienst . Nach Schluß det
Hauptgottesdiemt . : Christen ! . - Donnerstag , 31 .
*- ftobtr . 8% Uhr : Kriegsbetstunde i . Gemeindesaal .
BiSmarckstrake 1.

vereinsangeleqen leiten .
Konfirmandensaal der Lutherkirche. Dienstag ,L9 . Oktober , abends 8 Uhr : Iunninädchenbund . —

Donnerstag . 31 . Oktober. abdS. 8 Ubr : Lutherbund .
Evg . Gemeindehaus . Eeibelstr . S sStadtt . Mühlb . )

Freitag , 1 . Nov ., abends 8 Uhr : Vereiniaung
konfirm . Töchter. Dekan Ebert .
Evang . Ltadtmission , Vereinshaus . Adlerstr . 23.

Vtli Ufr : Kinderg. . Stndtin . Lieber, '4,12 Uhr :
Kinder « . , i . d . DiakonissenbauS - Kavelle . Reallehrer
Riiller . 3 Nhr Iungfr . - Berein von Frl . Schweickert .
^ ahrimierslr . 4K . 4 U . : Igfr . - Per ^ v . Frl . Weber .
Crbprixzcnstr . 12 . 4 II . : Igfr . - Ver . d . Schw . Lene .Adlerstr . 23 . 5 11. : Abendg .. Stadti » . Lieber . 8 Uhr :
Blau -Kreuz -Vers . — Mittwoch , abds . 8 11. : Bibel » .
Stadtmiss . Lieber . Predigtousgabe . — Donnerstag ,nbend » 8 ^ Uhr : Gebetsversammlung , dritter Stock.— Freitag , M9 Uhr : Vorbereitung für den Kinder -
aottesdienft . Stadtmiss . Lieber

Evang . Vereinshaus , Amalienstr . 77.
Vorm . IVA, U . : Sonntagsschule . Nachm . 3 11. :

Allgem , Versammluna , Inspektor Krämer . 4 Uhr :
Iungfrauenvercin . — Mont . . abds . 'AS II . : Auaend -
nbteilung . Abend » 8 'A 11. : Blan -Kreuz - Vers . Diens -
tag , nachm . 4 Uhr : Bibelstunde für Frauen und
Jungfrauen . Abends 8*/» U . : Bibelbesvrechung . für
Männer u . Iüngl . — Mittwoch , abds . 8M, U . : Bibel -
u . KriegSckebetsst . — Donnerstag , abdö . 8 lt . : All».
Versammlung , Durlacherstrahe 32 . — Freitag .iib-itdF 8 Uhr : Töchterverein . — SamStag . abends
8 ' i Uhr : SonntagSichulvorbercitung .

^ qtholische Stadtgemeinde :
St . Stephanskirche . TellerkMekie für die Caritas ,

b Uhr : Frühmesse : %6llftr : Monatskommunion für ;
die Dicnftboten und Dienstbotenkongregation : 6 U . :
hl . Misse mit Monatskommunion für die Frauen :
7 Uhr : hl . Messe, nachher Generalkommnnion für
den Arbciterinnenverein : ViQ Uhr : Militärgottes »
iienft mit Predigt : « 10 Uhr : Sauvtgottesdiem 't mit
predigt und .Hochamt : % 1£ Uhr : Kinderaottesdienst
>» >t Prcdiat : 'A3 Uhr : ChrigstenleKre für die Mäd -
ch ^ n : 3 Ut^r : Herz Iesu -BruderschaftS - Andacht :' /. I Uhr : VerfaminlAna der Dienstbotenkonor ^na »
tion in der St . Biiuen : iuskavelle : 6 Uhr : Rosen -
kranzmtdackt mit Vredigt und Segen . — Freitag
iFcst Allerheiligen ) : S Uhr : Frühmesse : 6 Uhr seier -
liches Herz Iesu -Amt mit Litanei : 7 Ubr : hl . Messe :
% f) Uhr : Militärgottesdienst mit Predigt : 'A 10 Uhr :
fvcrt «otteAbicnfl mit Predigt und levit . Hochamt :
VN2 Uhr : KindergotteSdienit mit Predigt : 3 Uhr :
Nosenkranzandacht mit Segen : 6 Uhr : Allerseelen -
predigt und Gräberbesuch in der Kirche . — SamStaa
i 'Ulcrfcelcit ) : Von 6 Bis % 8 Ubr : hl . Messen : S U . :
VuüdemotteSdienkt : H10 Uhr : feierl . Seelenamt mit
Gräbcrbcsuch . — Vom 2. 6t » 9. November , abends

6 Uhr : Armemeelenandacht mit Segen . — Altes St .
Binzentiushaus . ^ .7 Uhr : Austeilung der hl . Kom -
munion : 7 Uhr : hl . Messe : 8 Uhr : Amt : X-6 Uhr :
Rosenkranzandacht mit Seg . — Freitaa (« eft Aller¬
heiligen ) : % 7 Uhr : AuSiciluna der bl . Kommunion :
7 Ubr : hl . Messe : 8 Uhr : Amt vor ausgeieet . Aller -
beiligsten : 'AS Uhr : Roseiikramcmdacht -mit Segen .
— Samstag (Allerseelen ) :v % 6 Uhr : 61 . Messen : 147
Uhr : « eclcnamt . — St . Peter - und Paulskirche .
•% 6 Uhr : Beichkgelegenheit : 6 Uhr : Frühmesse : 6.

7 . 'AB llhr : Austeilung der hl . Kommunion :'AS Uhr : deutsche Singmesse : *49 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt im Städt . Krankenhaus :'A 10 II . : Gauvlgottesd . ^mit Bred . : % 12 II . : Kind^r-
gottesdienst mit Pred . : 2 lt . : Christenle ^ e für die
Mädchen : 1, £3 Uhr : Herz Maria Bruderschaft : 'A4
Uhr : Iungsr <iuenkongreaation mit Predigt : 6 Uhr
abends : Rosenkranzandacht . — Tcllcrkollekte für die
Caritas . — Freitaa (Feit Ailerheiltne « ) : 6 Uhr :
Beichtgelegenheit : Vü Uhr : Frühmeise : Vu . %7 , 'AS
Uhr : Austeilet , der hl . Kommunion : 'AS lt . : deutsche
Singmcsse : %9 Uhr : deutsche Singmesse mit Pred .
id Städt . Krankenhaus : « 10 Uhr : Fe,wottesdiemt
mit Predigt und Segen : V4I2 Uhr : Schülergottesd . :'A3 Uhr : Nosenkranzandacht: hierauf Beickitgelegen--
heit : 0 Uhr abends : Allerseelenvrediat mit Andacht .
— Damstga (Aflerseclenl : 6 Uhr : Beichtgelegenheit :'AT . 7 Uhr : hl . Messen : « 8 Uhr : bl . Messe mit
Schlaft der Nosenkranzandacht : 8 Uhr : Neauiem mit
Andacht . (In der Allerseclenoktav jeden abend 6 U . :
?lndacht für die Abgestorbenen ) . St . Bornhardus -
firche . 6 Uhr : Frühmesse und Generalkommunion
des Müttervereins : 7 Uhr : hl . Messe : 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit Pred . : 'AW Uhr : Hauvtgottesdienst
mit Hochamt und Pred . : % 12 Uhr : Kindergottesd .
mit Previgt : 2 Uhr : Christenlehre sür die Iünal . :'A3 Ubr : Herz Mariä -Andacht : 3 Uhr : Vcn'ammluna
des Müttervereins : 6 Uhr : Roseukran .iandacht mit
Predigt und Segen . — Freitag ( Feit Allerheiligen ) .
6 Uhr : Frühmesse : 7 Uhr : bl . Messe : 8 Uhr :
deutsche Siugmesse mit Pred . : 'AiO Uhr : Hauvtgot -
teSdicnst . Predigt und Hochamt mit Segen : ^ 12 U . :
Kindergottesdienst mit Pred . : « 3 Uhr : Schlns ; der
Rosenkranzandacht mit Segen : 6 Uhr : Allerseelen -
andacht mit Predigt . —■ Samstag (Allerseelen ) : von
Uhr an hl . Messen : 8 Ubr : feierl . Reauiem und Grä -
berbefuch in der Kirche : abends (> Ubr : Allerseeleu -
andacht . — Lie &frfiueniirtftc . ß Uhr : Frühmesse mit
Monatskommunion der Frauen : 8 Uhr : deutsche
Singmcsse mit Predigt : « 10 Uhr : Hauptgottesdiemt
mit Amt und Predigt : 11 Uhr : Kindemottesdienft
mit Pred . : % 2 Uhr : Christenlehre für die Iüngl . :

'
« 3 Uhr : Herz Mariä -Bruderschgst : 6 Uhr : Roien -
kranzandacht mit Pred . und Segen . — Kollekte für
die Zwecke der Caritas . — Mittwoch , abends « 0 U . :
Versammlung der Iünolingskongregation . — Don¬
nerstag : 3 bis 9 Uhr : Beichtgele <vnheit . — Freitag
«Fest Allerheiligen ) : 6 Uhr : Frühmesse : . 8 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt : « 10 Uhr : Hauvt -
gottesdienst mit Predigt , levit . Hochamt und Segen :
11 Ubr : Kindergottesdienst mit Predigt : 'A3 Uhr :
Rosenkranzandacht mit Segen : hernach Beichtaele -
genbeit : 6 Ubr : Allerseelenvredigt und Gräber -
besuch in der Kirche . — Samstag (Allerseelen ) : 6 II . :
hl . Messen und Beichtgelegenheit : 7 Uhr : hl . Messe
mit Schluk der Nosenkranzandacht : 8 Uhr : Schüler -
gottesdienst : 0 llhr : feierl . Reauiem und Gräber -
besuch in der Kirche : abends 6 Uhr : Allerseelenand .
— Von Allerheiligenmitta « bis Allerseelenabeud
vollkommener Ablas? für die Verstorbenen . — St .
Bonifatiuskirche . 6 llhr : Frühmesse und General -
kommuuion des chrisll . MiittervereinS : 7 Uhr : hl .
Messe : 8 Uhr : deutsche Singmcsse und Prediat :
10 Uhr : Hauvtgottesd .. Hochamt und Pred . : ' il2 U . :
Kindergottesd . und Predigt : 2 Uhr : Christenlehre
für die Mädchen : 'A3 Uhr : Vesver : ?. Uhr : Ver -
sammlung des chriitl . Müttervereins : 5 Ubr : Pre -
digt , Rosenkranzandacht und Segen . — Ludwig - Wil -
helin - Krnnkenheim 8 Uhr : hl . ?Nesse und Predigt .
— Daxlanden (Heikig - Geiit - Kirche^. 6—8 Uhr :
SöciffitQcIfKnkKh : % 7 Uhr : Kommunionmessc : 8 II . :
deutsche Singmesse mit Pred . : « 10 Uhr : Amt mit
Predig ! : % 11 Uhr : Christenlehre : 2 Uhr : Herz
Jesu - Andacht mit Segen : « 3 Uhr : Versammlung
für den .Mütterverein mit Vortrag und Andacht :
7 Uhr : Segensandacht für unsere Krieaer . —
Beiertheim (St . Michaelskirche ) . (Erntedankfest ) .
6 Uhr : Beichtgelegenheit : « 7 Uhr : Frühmesse mit
Monatskommunion der Männer und Iüngl . : 8 Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt : « 10 Uhr : Hochamt
mit Vred . : nachm . « 2 Uhr : Christenlehre für die
Mädchen : 2 Ubr : Dankgottesdienst : 6 Uhr : Predigt
und Rosenkranzandacht mit Segen . — Kollekte für
die kath ' Caritas . — Fniton (Fest Allerheiligen ) :
6 Uhr : Beichtgelegenheit : « 7 Uhr : Frühmesse mit
Generalkommunion der Schüler und Schülerinnen :
8 Uhr : deutsche Siitgmesse mit Predigt : « 10 Uhr :
seierl . Hochgmt mit Predigt u . Segen : nachm . 2 U . :
Schluß der Rosenkranzandacht : « 3 Uhr : Predigt und
Gräberbesnch in der Kirche . — Samstag Allerseelen ) :
6 Uhr : Frühmesse : 7 Uhr : Schülergottesdienit : 8 II . :
Nieguiem und Gräberbesuch in der Kirche . — Griin -
winkel ( St . Iosefskirche ) , 6 Uhr : Beichtgelegenheit :
7 Uhr : Frühmesse mit Austeilung der hl . Kommn -
ttion ; « 10 Uhr : Amt mit Predigt : 9^ 11 Uhr : Chri -
ftenlebre : 2 Uhr : ©ers Mariä - Andacht mit Segen :
« 3 Uhr : Versammlung der Iungfrauenkongrega -
tion : 6 Uhr : Rosenkranzandacht mit Segen . — Rüp¬
purr (St .Nikelauskirche ) iErntedanksest ) . 7 Uhr :
Frühmesse : 9 llh -r : Hochamt mit Predigt : « 2 Uhr :
Christenlehre für Iüngl . und Mädchen : 2 Uhr : Ro -
fe.nkranzandacht und Segen : « 3 Uhr ^ Versammlung
des kath . Müttervereins : « 7 Uhr : Kriegsandacht . —
Kollekte für die Caritas .

Alt -Katholijche Stadtgemeinde .
ZluferstehKngskirche . 10 U . : Geistl . .Rat Bodetrstein .

Kriedenskirche der Methsdistengemeinbe .
(Karlstrahe 49 b ).

Vorm . « 10 Uhr : Predigt . 11 Uhr : KinderaotteS -
dienst . Nachm . 4 Uhr : Predigt . Mittwoch , abends
M,9 Uhr : Bibel - und Gebetstunde .

Zi »nstirche der Evang . Gemeinschaft .
(Beiertbeimer Allee 4 ).

Vorm . « 10 U . : Predigt . Pred . Becker. 11 Uhr :
Kindergottesdienst . Nachmittags « 4 Uhr : Pre -
digt , Prediger Becker. « 5 Uhr : Jungfrauen »
verein . Dienstag , abends % 9 Uhr : Gebetsver -
fammluna . —> Donnerstag , abend » ÄS Uhr : Bibel -
ttund - , '

Sftr. es end schmerzhaftes
üßwotilsem

behandelt durch
Naluriiesllmethode

und
Tiinra -Eraadt -Massage
8.

Berater der Naturhei 'vereine.
ielephon 1741 .

30jä,hrige Erfahrungen.
Spreehst . : b.' /oOlThr, l -4Uhr .

Jlßgafits-
Retouche

nehme fortwährend an
m . Schalble ,

B34634 Pforzheim .
Pilottistraße 10.

lUnlcrzel^Aeferist iv lenMhr .
sTrfolgt'eich. wie zakzlr. ?lotar..Urk̂ . '
)beweisen. Ueberz. Sie sich. Prc,sp«Ü
hostet nichts. schreiben Ste noch heul:. !f . IMko . hertard.

WüjWber « . Knbt !

in allen Größen stets vor -
rätig bei Küblermeister

Friedlich Rttimann.
Miiblburg .

BL47SS Fabritstr . b .

SlhmrgchliM !
Bei der Herstellung be-

ster Sorten 4778«

FriedensWare
abgrfall . StückeSchmirgel -
papier in unregelmäßigen
Größen (auch handgroße
Dreiecke , runde Scheiben ,
Streifen u . s . w .) in allen
Körnungen : Ballen mit ea.
33 >ixnur30 .F .Postpaket <>.4
Paul Rupps, Freudenstadt 56.

Küngerhalk ,
vorzügliches , bill . Dünge¬
mittel . Empfehle jedem
Landwirt , jedem Garten -
befikec, Weinberg - und
Obstbaumbesitzer Diinger -
kalk als unentbehrlichen
Pflanzennährstoff . Dün -
gerkalkvertilgtUngeziefer
jeder Art , ist unentbehrlich
für den Hühnerstall , ver -
bessertiedenGarten ,Wein -
berg , Wiese u . Ackerland .
Da große Nachfrage , emp -
fehle jedem , seinen Bedarf
lofort zu decken .
Christian Gaher , G «rt -
nerei u . Düugerkalkhdlg .,
D « rl « «h. Mittelstrake 4.
Telephon 452 . B33323

Kirschblätter ,
Haielnuß - , Walnuß -,
Kastanien - , Aepfel - ,
Birnen - , Weintrau -
ben - , Buchenblätter
zc ., gelbe , abgefallene ,

I jedoch ganz trockene
Ware , kauft jede
Menge V liiem ,
Schwandorf (Bay .)
« ammeistellen wer -
den in allen Orten
errichtet . S20öa3 . 1

Für Ta «umernehmer
und Maurermeister!
Wegen Todesfall ver -

kaufe ich sämtliches vor -
handene Maurerwerk -
zeuff . sowie eine große
Partie

Gerüststangen mit Ket-
ten , Gerüstleitern , Ge-
ruitflöcklinge , Gerüst -
böcke Kantholz , Ein -
schaldielen , eiserne Ein -
schalbögen , Transport -
schienen m . Kippwagen ,
ferner 1 Aufzngkranen
mit Rolle u . 2 Hebge¬
schirren , 2 Auszuglei -
tern , 1 Pritschenwageit
mit 60 ^ tr . Tragkraft ,
1 Nivellier - Jnstrumen ! .
1 LichtpauSkasien ic :■
vieles Andere . ^)H444 )-

Frau Not ?. \ V
in Qttintffiitt . ..

Leipzig .
Aktienkapital . . . . . Mk. 125000000
Reserven Mk. 58000 000

Vermittlung von Bankgeschäften aller Art .
5 ! 02a

Oeffontüche Kundmachung
der Deutschen Tabakhandels ' Gesellscfiaft von l9i6 m . b . H.

in Mannheim ( Inlandsgesellschaft )

an die Deutschen Tabakpflanzer und Tabakbesi ^ er .
1 . Alier Tabak inländischer Herkunft, also auch derjenige der Ernte ISIS , ist zu un¬

seren Gunsten durch die Bekanntmachungen des Bundesrates vom 10. Oktober 1916
und 10. September 19IS beschlagnahmt .

Unter Tabak , der für uns beschlagrahmt ist , s :nd zu verstehen : Unbearbeitet4
und bearbeitete Tabakblätter , Gipfeltriebe (Köpfe), Seitentrebe (Geize), Tabak*
Strünke . Tabakrippen (Tabaksiengel ) und Tabakabfälle .

Auch Tabakr .ppen und Tabakabtälle ausländischer Herkunft sind für uns be¬
schlagnahmt .
Aus dieser Beschlagnahme folgt , daß niemand ohne unsere Zustimmung übe*
Tab ".k in diesem weitesten Sinne , gleichviel in welchem Zustand er sich befindej;
z . B . oh griin oder getrocknet oder vergoren , ob maogefhaft oder nicht , in irgen ®
einer Weise verfügen darf .

Er darf den Tabak also nicht verbrauchen , verschenken , verkaufen , vertauschet
an Zahlungsslatt weggeben , verbergen , sonstwie hinterziehen usw .
Seine Tabakstrünke darf der Pflanzer zum Düngen seiner Felder verwer ten .
Nur derjenige Händler oder Fabrikant , der von uns einen Schein zum BezuD*
von Tabak erha+teu hat , darf gegen Vorzeigung dieses Bezugscheines Tabak i et
Ernte 1918 von einem Pflanzer oder Besitzer beziehen .

Tabakpflanzer 06 ' r Tabakbesitzer dürfen an irgendwelche andere Person«"
aul keinerlei Art Tabak abgeben , auch nicht an Angehörige des Heeres oder "et
Marine.
Nur 60 Pfund seiner eigenen Tabaiernte darf der Pflanzer für sich selber TCr*
brauchen , aber nicht mehr , auch wenn in seiner Familie ein größerer Bedarf vor¬
handen ist. i .
Tabakpflanzer und Tabakbesitrer , beachtet gewissenhaft diese Vorschriften .
Euch nieiht von unlauteren Menschen zum Schleichhandel verführen , sonst luy '
Ihr schwere Strafen zu erwarten ; Gefängnis bis zu einem Jahr oder Geldstrafe
bis zu 10000 Mark oder beide Strafen zusammen . Wir werden ohne Rücksiw"
geg-n alle diejenigen vorgehen , die sich gegen das Gesetz verfehlen .

Die Pdanzerpreise für Tabak sind in diesem Jahre noch höher festgesetzt
im vorigen Jahre , deshalb hat kein anständiger und ehrenhafter Pflanzer Ver*
anlassung , das Gesetz zu umgehen und verbotenen übermäßigen Gewinn zu suche"*

Mannheim, den 1. Oktober 1918.
Deutsche Tabakhandelsgesellschaft von 191S«

Abteilung Inland m . b . H . 4951a.S-*
MANNHEIM .

2.

5.

6.

SU. 1I,." • rH rS, ™ '

ÄfiSblau

ururunj -

„ SystemKarch *

Rein Usrd &p^ BQ der Kartoffeln mehr , da stände luftupkalat
'
^

Für Stadtverwaltungen .
Krankenhäuser , OroBbetrieb '

Volksküchen und Hotels e tc*

unentbehrlich . 5009 ®

Prospekte nnd Kostenvora "'

schlage , sowie Ausfährunc 6et

Anlagen durch die Genera 1*

Vertretung :

Seibel & Scheibe!
Lodwigstafea a . Rh -

Telegr .- Adresse : I.eldelscheid ^'

Telephon Nr. 1730.

Mwschpalk mit der Hiräbe
genehmigt Vom KriegsauSschuß unter Nr . 3053.

Vorzügliches Waschmittel sür alle Zwecke.
Zu verwenden wie Schmierseife.

Schont
Sie

Gewebe J

Besitzt
größte

Reinigungskraft !
— Verliert nicht beim Lagern ihre schmalzige Beschaffenheit . —

---- ------- Lieferung nur an Großabnehmer. ----- ----- 4853a
Noch einige Vertretungen z« vergeben .

Chemische Fabrik Ludwig Meyer, Mainz.
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